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Die Karte des Tages

Zeichnungz Man

Deutsche Angriffe im Raum um Isſum
Die seit Tagen im Raum von Isjum anhalten-
den Angriffskämpfe unserer Truppen führten
jetzt zur Vernichtung großer Teile der nach
Nordosten zurückgeworfenen, bei der Ver-
folgung stellenweise überflügelten bolsche-
wistischen Verbände. In schnellem Vordringen
zerbrachen unsere Grenadiere zusammen mit
Verbänden der Waffen den immer wieder
aufflammenden zähen Widerstand der Sowjets.
Nach Zerschlagung zahlreicher feindlicher
Gegenangriffe stürmten sie die Städte Krama-
torskaja und Lusowaja und weitere, zu starken

Stützpunkten ausgebaute Ortschaften

Der großen Vergangenheit würdig ſein

rd. Dresden, 28. Febr. Zu einem Bekennt
nis des unbedingten und machtvollen Kampf
und Einſatzwillens der Bevölkerung der ſäch
ſiſchen Gauhauptſtadt geſtaltete ſich am Sonn
tag eine Großkundgebung im Dresdener
Zwinger, in der Gauleiter Reichsſtatthalter
Mutſchmann und Reichsleiter Reichsminiſter
Roſenberg ſprachen.

Reichsleiter Roſenberg führte aus, daß jede
Generation die Folgen der Taten früherer
Geſchlechter zu trägen habe; einmal ſei einem
Geſchlecht der Friede, das andere Mal der
Kampf beſchert. Entſcheidend ſei, wie der
Menſch das Schickſal geſtalte. „Jetzt ſtehen wir
wieder dem gleichen Bündönis wie früher
gegenüber dem Weltbündnis von Weltkapi
talismus, Weltbolſchewismus und Weltfuden
tum, die nunmehr unter Aufhetzung vieler
Völker das verwirklichen wollen, was ſie da
mals noch nicht erreichen konnten. Jetzt beten
Biſchöfe für den Sieg des jüdiſchen Welt
bolſchewismus, und engliſche Könige laſſen
ehrerbietig Ehrendegen für die bolſchewiſtiſche
Zerſtörungsavmee übergeben. Es iſt der
tiefſte Fall der europäiſchen Kultur. daß von
Völkern, die einſt ſelbſt aus Europa gekom
men ſind, für den Untergang dieſes Europa
gebetet wird.
Wir aber ſtehen jetzt unter dem Geſetz des
Krieges, der Staat fordert harte Maßnahmen,
und das deutſche Volk wird dieſe erfüllen.
Aber man ſoll nicht nur die große Vergangen
heit beſingen, ſondern ihrer in der Gegenwart
würdig ſein. Dann wird der Gedanke des
Reiches, der heute lebendiger iſt als jemals
zuvor und 80 Millionen erfaßt, ſiegreich ſein.

Kommuniſtiſche Agitation in der Schweiz
osch. Bern, 28. Febr. Der Chef der als

kommuniſtiſch verbotenen „Sozialiſtiſchen
Föderation“, Nicole, hat ſich in einem Schrei
ben an die Geſchäftsleitung der Sozialdemo
kratiſchen Partei der Schweiz gewandt. Darin
heißt es, daß die „verbotenen Arbeiterpar
keien“ (worunter er die Kommuniſtiſche Par
kei und die Sozialiſtiſche Föderation meint)
bereit zur Zuſammenarbeit mit der Sozial
demokratiſchen Partei der Schweiz ſeien. Als
Ziel einer Zuſammenarbeit nennt er u. a. dte
Aufhebung des über dieſe Parteien und deren
Zeitungen verhängten Verbotes und eine
„heftige Kampagne für den vollen Ausgleich
der Löhne und Gehälter bei der Teuerung“.
Nicoke ſchlug Verhandlungen zwiſchen Ver
kretern der verbotenen Parteien und der
Sozialdemokratiſchen Partei und den Ge
werkſchaften über dieſe Punkte vor.

Nicole ſcheint der Augenblick für einen
derartigen Vorſtoß günſtig zu ſein, da die
Baſler Sozialdemokraten Schritte für eine
Aufhebung des kommuniſtiſchen Parteiver-
botes einzuleiten ſuchen und verſchiedene
Sprecher der Sozialdemokratiſchen Partei
den innenpolitiſchen Burgfrieden als nicht
mehr beſtehend bezeichnen.
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„Der Sieg muß und wird unſer ſein“

Tagesbefehl des Reichsmarſchalls Hermann Göring zum „Tag der Luftwaffe“

dnb. Berlin, 1. März. Der Reichs
marſchall des Großdentſchen Reiches und
Oberbefehlshaber der Luftwaffe, Hermann
Göring, hat zum „Tag der Luftwaffe“ am
1. März 1943 folgenden Tagesbefehl erlaſſen:

„Soldaten der Luftwaffe!

Am Tage unſerer jungen kühnen Waffe
ſind meine Gedanken mehr denn je bei Euch.
Jch weiß um Euren Heldenmut an allen
Fronten und Eure eiſerne Pflichterfüllung
auf jedem Poſten. Die Luftwaffe war Weg
bereiterin gewaltiger Siege. Sie iſt gehärtet
in ſchwerſten Winterſchlachten. Was uns aber
nicht umgeworfen hat, macht uns noch ſtärker.

So werden wir zur richtigen Stunde mit
neuen Kräften zuſchlagen und den Feind ver
nichten, wo wir ihn treffen.

Meine Kameraden, der Sieg muß und
wird unſer ſein!

Erfüllt von dieſer Zuverſicht grüßen wir
ſtolz und ergriffen die toten Kampfgefährten.
Sie gaben ihr Leben für Deutſchland und die
Freiheit unſeres Volkes. Jhr Opfergeiſt macht
uns unüberwindlich.
Heil dem Führer! Heil meine Luftwaffe!

Hermann Göring
Reichsmarſchall des Großdentſchen Reiches

und Oberbefehlshaber der Luftwaffe.“

neuſeeland ein UsA-Dominion
Luftſtützpunkte ſchon ſeit längerer Zeit errichtet Jetzt folgen Truppen

rd. Berlin, 28. Febr. Als der neuſeelän
diſche Geſandte in Waſhington, Naſh, kürzlich
Rooſevelt die Anlegung von amerikaniſchen
Luft und Seebaſen im Südweſtpazifik anbot,
ſchlug man in London Alarm. Zwar iſt man
ſich in England darüber im klaren, daß der
von Churchill begonnene Ausverkauf des
Empire nicht mehr aufzuhalten iſt. Die Ab
hängigkeit Großbritanniens von der mili
täriſchen und wirtſchaftlichen Unterſtützung
durch die Vereinigten Staaten iſt ſchon ſo
groß geworden, daß man es nicht mehr wagen
kann, der amerikaniſchen Expanſion auf Ko
ſten britiſchen Beſitzes Widerſtand entgegen
er Es zeugt daher für die auch innerich bereits vollzogene Abdankung Englands,
daß man heute ſchon grundſätzlich nichte mehr
gegen Rooſevelts Eingriffe in das Gefüge
des engliſchen Weltreiches einzuwenden hat,
ſondern ſich nur noch über das vom Herrn des
Weißen Hauſes eingeſchlagene Verfahren är
gert, der London vor vollendete Tatſachen
ſtellt, indem er direkt mit den Dominion
und Kolonial- Regierungen verhandelt, die
im Gefühl ihrer Ohnmacht und der Notlage
des Mutterlandes alle erpreſſeriſchen For
derungen Waſhingtons akzeptieren, und zwar
bedingungslos!

Ein neues draſtiſches Beiſpiel hierfür iſt
Neuſeeland, das ſich ſogar zu einer beſonders
entwürdigenden Geſte gegenüber den Ameri-
kanern bereit fand. Als der USA Marine
miniſter Knox in einer Preſſekonferenz er

Der Auslandssptegel-

klärte, daß die Vereinigten Staaten nicht nur
jetzt, ſondern auch für die Zeit nach dem
Kriege Stützpunkte im Südweſtpazifik er
werben müßten, konnte er bereits auf dies
bezügliche Verhandlungen hinweiſen. Dem
Druck Waſhingtons gehorchend, hatte nämlich
die neuſeeländiſche Regierung inzwiſchen be
reits die Forderungen Rooſevelts auf Ab
tretung von Stützpunkten angenommen und
die Antwort aus en ſogar inein Angebot gekleidet, ſo daß es äußerlich ſo
ausſehen ſollte, als ob die Initiative nicht
von Waſhington, ſondern von Wellington
ausgegangen wäre. Als die Weltöffentlichkeit
hiervon erfuhr, war der erſte Schritt ſchon
vollzogen, denn auf der unter neuſeeländi-
ſchem Mandat ſtehenden Opoluinſeb (Samoa)
wurde ein großer amerikaniſcher Luftſtütz
punkt wie man jetzt von Knox erfuhr
bereits vor längerer Zeit eingerichtet. Auf
Neuſeeland ſelbſt ſollen in Kürze ameri
kaniſche Truppen garniſoniert werden.
Wie übrigens auch noch die „News Chro

nicle“ aus Wellington meldet, werden in Neu
Seeland noch in dieſem Jahr Neuwahlen ſtatt
finden. Das neuſeeländiſche Abgeordneten
haus nahm den vom Premierminiſter Frazer
eingebrachten Antrag auf Auflöſung des
gegenwärkigen Parlaments am 1. November
d. J. an. Das Parlament war 1938 auf drei
Jahre gewählt und ſeine Amtszeit nach Ab
lauf dieſer Zeitſpanne um ein Jahr ver
längert worden.

Diplomaten der Allüerken hinter Valikanmauern
Unſer Vertreter in Rom: Südamerikaner wenig mit der neuen Umgebung zufrieden

Dr. v. L. Rom, 28. Febr. Zumeiſt einige
Tage nach einer Kriegserklärung durch
London oder durch Dollarkredite verführter
Mächte gegen die Achſe ſchließt ſich das
Bronzetor zum Vatikan hinter den diplo
matiſchen Vertretern der kriegsmutwilligen
Macht. Im bisherigen Verlauf des Krieges
geſchah es vierzehnmal. Als erſter erſchien
mit Sack und Pack der britiſche Geſandte, als
letzter ſtellte ſich der Vertreter Tſchungking
Chinas ein.

Dieſer Umzug der beim Vatikan akkre
ditierten diplomatiſchen Vertreter aus Rom,
alſo vom italieniſchen Staatsgebiet, nach
der Vatikanſtadt, regelt ſich nach Artikel 12
des Lateran- Vertrages vom 11. Febr. 1929,
wonach ſich die Diplomaten der im Kriegs
zuſtand mit Jtalien befindlichen Mächte un
verzüglich auf vatikaniſches Staatsgebiet zu
begeben haben, auf dem ſie ihre diplomatiſche
Miſſion erfüllen. Da nun die Freuden der
Vatikanſtadt. ausgeſprochen ſpiritueller Art,
die Temperamente der betroffenen Diplo
maten es jedoch nicht immer ſind, geſchah der
Umzug in faſt allen Fällen tränenden Auges.
Selbſt die vatikaniſche Verwaltung hörte
bei der Genugtuung, neuerdings Gaſtgeber
ſein zu dürfen, den ominöſen Klang des Zu
ſchlagens des bronzenen Tores nur mit
gemiſchten Gefühlen, da jeder dieſer Neu
ankömmlinge ein Meer von privaten Wün
ſchen mitbringt, das den Ordnungsgeſetzen
des Vatikans nicht immer entſpricht.

Die Verwaltung der Vatikanſtadt hat im
Oſten des 44 Hektar großen Staates beim
„Arco delle Campane“ zwei Häuſer von den
vatikaniſchen Staatsbürgern räumen und
wie man meinte für diplomatiſche Au
ſprüche geeignet herrichten laſſen. Obwohl ſo
jedem der „Neuankömmlinge“ vier Zimmer
angewieſen werden konnten. waren doch ge
rade die ſüd amerikaniſchen Diplomaten wenig
mit der neuen Umgebung zufrieden, beſon-
ders als für ſie der Reiz der Neuigkeit vorbei

war und ſie erkannten, daß im Vatikan weder
ein Kino noch ein Cafe noch überhaupt eine
Stätte diplomatiſcher Ablenkung vorhanden
war. Sie verlangten deshalb, daß in den
vatikaniſchen Gärten Tennisplätze angelegt,
die päpſtlichen Gendarmen vor den beiden
Häuſern, die zur Ueberwachung der Jnſaſſen
poſtiert ſind, verſchwinden ſollten und über
haupt der Vatikan ein Gepräge erhielte, das
ſüd amerikaniſchen Begriffen näher kommt.
Die vatikaniſche Verwaltung lehnte aber le
dieſe Anſuchen teils höflich, teils erſtaunt,
immer aber entſchieden ab.
In dieſem Augenblick ging die diploma-

tiſche Front der vereinigten Nationen im
Vatikan natürlich unter nordamerikaniſcher
Führung zu der Forderung über, daß die
Lebensmittelrationen, die bis dahin denen der
vatikaniſchen Staats angehörigen gleich waren,
entſprechend dem diplomatiſchen Aufwand er
höht werden müßten. Der Vatikan gab bei
der nochmaligen Feſtſtellung nach. daß die
Gendarmerie vor den Häuſern entgegen der
immer wieder vorgebrachten Wünſche, weiter
Wache halten werde.Der Verſuch. die erregten diplomatiſchen
Gemüter durch verſtärkte Nahrungsmittel
zufuhren zu beſänftigen, war nur von kurzer
Dauer. Beim Näherkennenlernen erwies ſich
nämlich, zumal bei den Fünf-UhrTees, daß
die Diplomaten, und auch hier vor allem wie
der ihre Gattinnen, keineswegs die Einigkeit
und Sympathie für einander beſaßen, wie
man es doch bei den Vereinigten Nationen
füglich hätte erwarten können. Zu einem Ver
ſuch einer Einigung raffte ſich jedoch der nord
amerikaniſche Geſchäftsträger auf. da er
Hollywood- Erzeugniſſe zwiſchen die ſtreiten
den Parteien warf. Seit dieſer Zeit kehrt ein
mal wöchentlich bei den Vorführungen „Film
frieden“ bei den Diplomaten ein. der Metro
Goldwyn zu danken iſt, auch wenn der Vatikan
ſelbſt den Erzeugniſſen dieſer USAFilmkunſt
gegenüber ſkeptiſch bleibt.

ONTAG, DEN MAARZ 1943

Deutsche Flieger an allen Fronten
„Optimist zu sein, war schon immer ein

Vorrecht der Flieger!“ (Görings Antwort
auf einen sozialdemokratischen Zwischenruf
im Reichstag am 14. Juni 1929.)

Acht Jahre sind vergangen, seit durch Führer-
betfehl die neue deutsche Luftwaffe frei und stark
als Teil der Wehrmacht Großdeutschlands ent-
standen ist. Zur Erinnerung an diesen Grün-
dungstag wurde der 1. März als „Tag der Luft-
waffe bestimmt. Seit 42 Monaten stehen die
deutschen Luftwaffenverbände im Kampfeinsatz,
wenn sie heute den achten Gründungstag ihrer
ſtolzen Waffe begehen. Der Einsatz war hart in
all diesen Monaten und Jahbren, und er ist noch
härter und erbitterter geworden in den schweren
Schlachten im Osten, Vielleicht ist gerade jetzt
in den furchtbaren Abwehrkämpfen auf sowjet-
russischem Boden auch der Ruhm der deutschen
Luftwaffe auf die höchsten Stufen gestiegen, ver-

Daß ich lebe, iſt nicht notwendig,
wohl aber, daß ich meine Pflicht tue.

Friedrich der Große.

sinnbildlicht durch den Anteil der Luftwaffe am
Heldenlied von Stalingrad, wo ein Verband der
deutschen Flakartillerie das Schicksal der
6. Armee teilte, und wo deutsche Lufttransport-
verbände in zähem und beispiellosem Einsatz
47 000 verwundete Kameraden verschiedener
Waffengattungen aus der tödlichen Umklamme-
rung der Uebermacht retteten,

Hie Siege und Erfolge unserer Luftwaffe be-
gannen mit dem ersten Tag des Krieges und
offenbarten schon während des Polenfeldzuges im
großen Maßstab, wie der Begriff moderner Luft
ſrieg“ auszulegen ist. Die trommelnden Schläge
auf die britischen Flottenbasen der Orkney- und
Shetlandinseln bewiesen dann die nicht mehr vor
handene Sicherheit einer mächtigen Flotte vor
einer richtig angesetzten Luftmacht, während der
Norwegenfeidzug in seinem Gelingen die unbe-
dingte Notwendigkeit organisierten und schlag
Kräftigsten Luftwraffeneinsatzes unterstrich. Beim
Westfeldzug zeigten die deutschen Flieger ihre
Veberlegenheit auch gegen die französische und
Teile der britischen Fliegertruppe und über-
raſchten die aufhorchende Welt mit Luftlande-
aſctionen größeren Stils, wie sie später im Jahre
1941 nur im Kampf um Kreta wieder mit glän-
zendem Erfolg durchgeführt wurden. Die Wende
1940/41 stand für die fliegenden Verbände im
Zeichen schwerer Schläge gegen die britische
Rüstung und Schiffahrt, während einige deutsche
Luftverbände ihr Betätigungsfeld nach dem
Mittelmeerraum verlegten, Diese Maßnahme war
von besonderer Bedeutung für die sich in Süd-
westeuropa entwickelnden Kämpfe, die mit der
Einnahme der Balkanhalbinsel und Kretas abge-
achlossen wurden

Der Beginn des Kampfes ren den Bolsche-
wismus ſtellte die Luftwaffe vor neue und
schwere Aufgaben, denen unsere Verbände selbst
in zwei harten Wintern stets gerecht geworden
sind, auch wenn sich im Zuge beweglicher Kampf-
führung der Erdfronten die Einsatzgebiete des
öſtlichen Raumes verschiedentlich Verschoben.
Allein die Anzahl der von der deutschen Luft-
waffe abgeschossenen und am Boden Zzerstörten
bolschewistischen Flugzeuge bewegt sich in
Zahlen, die kaum zu fassen sind. Hier, wie auch
schon an anderen Fronten, ist die Flakartillerie
nicht nur in der Flugzeugbekämpfung, sondern
aueh im Erdkampt besonders bei der Abwehr
feindlicher Panzer zu überragenden Erfolgen
gelangt und als ausgezeichnete Wirkungswaffe
auch in Kampfhandlungen am Boden einfach
nicht mehr wegzudenken.

Trotz der Bindung namhafter Luftwaffen-
Kräfte an entscheidenderen Fronten sind auch
im Westen die deutschen Luftwaffenverbände
stets am Feind geblieben und stießen gegen die
britische Insel mit besten Erfolgen vor, während
der Tag und Nacht angreifende Gegner durch
die Jagd- und Flakabwehr schwerste Verluste
erlitt und erleidet. Die Flakverbände der Luft-
waffe ſteuern auf den zehntausendsten Abschuß
zu, während die Nachtjagd auch ihrerseits mit
entsprechenden Erfolgsziffern aufwarten Kkann,
wobei in den letzten Monaten die für den Gegner
besonders wertvollen viermotorigen Großkampf-
flugzeuge in steigender Zahl der deutschen Ab-
wehr zum Opfer fielen

Jagdfliegerverbände mit zwei-, drei- und vier-
tausend Luftsiegen sind zahlreich innerhalb der
deutschen Jagdwaffe; Aufklärer-, Schlachtflieges-,
Kampf- und Sturzkampfverbände mit 2zehn-,
zwanzig-, dreißigtausend und mehr Feindflügen
sind Legion, die Kilogrammzahl der abgeworfenen
Spreng- und Brandbomben geht hoch in die Mil-
ſionen Den Gesamtleistungen gegenüber stehen
kämpferische Einzelleistungen von zweihundert
und mehr Luftsiegen sowie tausend Feindeia-
sätzen und darüber. Einige Kampfflugzeutt-
besatzungen verzeichnen Versenkungsziffern
feindlicher Schiffstonnage, die sich getrost neben
der Tonnageleistung manches Unterseeboot-Kom-
mandanten sehen lassen können.

Bei diesen gewaltigen Leistungen dürfen wir
nicht vergessen, daß es Deutsche wie die Ge-
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bräd Lilie thal s v Daimle Be id Die I 2 z 3 N Bl Beveridn en e Neue Pläne einer Feſtlandsinvaſion in London e enund motorisch der Entwicklung der Fliegerei
überhaupt erst die grundiegenden Impulse gaben Der Expanſionsdrang der Bolſchewiſten ſoll abgelenkt werden e h e e
Die deutsche Luftfahrtforschung und -technik 7
setzt heute diese schöpferische Linie fort, und hw. Stockholm, 28. Febr. Jn London meh
ein Millionenheer bester Facharbeiter und ein- ren ſich die Befürchtungen, daß der Fortgang
satzfreudiger Arbeiterinnen schafft in den er ſowjetiſchen Offenſive, wie er von den
Schmieden der deutschen Luftrüstung unablässig engliſch amerikaniſchen Kriegspolitikern feſt
am Nachschub für die fliegende Front, Den inlangen und schweren Kämpfen erhärteten und erwartet und einkalkuliert war, gefährdet
erfahrenen Männern in der graublauen Unitorm ſein könnte. Damit verlagert ſich der Schwer
stellt sich ein nie versagencder Strom von immer punkt der Erwartungen auf die Frage, wann
neuen und besseren Waffen d Geräten zur und wo und wie die Engländer und Ameri-
Verfügung, der sie auch einem übermächtigen kaner den von Stalin erneut dringend ange
Gegner überlegen macht. Und an die Seite der mahnten eigenen Beitrag zum Kampf gegen
Flieger, Funker und Kanoniere sind heute für Europa zu leiſten gedenken.

den Einsatz im Melde- und Nachrichtendienst 4 tDie Londoner Antwdkt beſteht einſtweilen
die Nachrichtenhelferinnen getreten sowie für z chspezielle Dienstverrichtungen im Heimatgebiet in einer Flut von Aeußerungen und Gerüch

ten, die vor allem auf die neutralen Hauptdie jugendlichen Luftwaffenhelfer, die sich im 3re Ken Feuer der Begeisterung den ihnen ſtädte herniederpraſſeln. Die n che
im Rahmen des totalen Krieges gestellten Auf- Preſſe iſt hierfür n beſondere beltebter
gaben Wwidmen, Daß sieh der Führer und sein Zanal. a Gehen n
Reichemarschall auch in aller Zukunft auf ihre nrmieg s mee e ſtehende von jomery
Luftwaffe als die geschliffene Spitze des scharfen Se rin er d Gerheht be iſch In
deutschen Schwertes werden verlassen können, ffenſive und 3. Gerü J r Mitte i e ſteht
soll das Gelöbnis am „Tag der Luftwaffe“ sein vaſionsvorbereitungen. Jm Mittelpunkt ſteh

dabei eine UP- Meldung aus London, wonach

Je e die Kutt ne an ratesz en ſei, daß die Luftangriffe auf Frankreich,USA vor weiteren Einſchränkungen Seſtbeutſchland uſw. der Abſicht dienten, den
hwy. Stockholm, 28. Febr. Rooſevelt, der Weg frei zu machen für eine Jnvaſion der

in der Vorwoche an einer Jnfektion erkrankt Alliierten gegen das Feſtland. „Das Meer
war, hat nach einer Meldung des Weißen ſoll von UBvoten, der Luftraum von Flug
Hauſes kein ſehr hohes Fieber mehr, muß zeugen geſäubert werden.“ Die Aufmachung
aber das Zimmer hüten und konnte auch über dieſer Meldungen will es ſo erſcheinen laſſen,
Wochenende keine Beſuche entgegennehmen. als ſtände eine Aktion unmitkelbar bevor.
Während der Präſident ſich mit ſolchen Folgen Auch etliche Londoner Sonntagsblätter haben
eines ungeſunden Lebenswandels herum- ſich in ähnlichem Sinne geäußert. Sie geben
ſchlägt, richtet ſich das amerikaniſche Volk auf
weitere unerwartete Einſchränkungen ein.

rühmtheit erlangte als Verfaſſer jenes Pla
zu erkennen, daß dieſe Ankündigungen mit nes, der als Deckmantel für die Fortdauer
der Abſicht in Zuſammenhang ſtehen, ſich in der ſozialen Reaktion in Gngland, aber zu
die bevorſtehenden Pläne der Sowjetunton gleich als Köder für die hungrigen Maſſen
einzuſchalten und auf die Behandlung der Hienen mußte, ſoll ſetzt einen neuen Bluffplan
Grensfragen Einfluß zu gewinnen eine ausarbeiten. Er ſoll verſuchen die Urſachen
gang müßige Nachrichtentaktik, da ſelbſt die der Arbeitsloſigkeit zu erforſchen und Mittel
Neutralen allmählich vegriffen haben, daß u ihrer Behebung zu finden. Auf dieſe Art
die angelſächſiſche Seemacht einer ſolchen Ein verſuchen die Briken, ihre Kriegsziele dem
flußnahme weder in der Lage noch willens iſt. Volk gegenüber zu tarnen. Sie geben Papier

In offiziellen engliſchen Kreiſen, ſo meldet verſprechungen, führen ergebnisloſe Parla
der Londoner Vertreter der „Dagens mentsdebatten und laſſen dann aufs neue
Nyheter“, ſei die e a e e dieſe trügeriſche Beruhigungsverſuche ſtarten.
Streitigkeiten der Zukunft vorzubehalten.e verrſg 5 die n daß Skandalöſe Ausnutzung der indiſchen Not
die beſchleunigte Einleitung engliſch-amerikaniſcher Aktionen mehr Geneigtheit als bis n e el e e d el ren
her bei den Sowjets zeitigen könne dieſes gnz Indien verboten. Dieſe Maßnahme
Problem einer gemeinſchaftlichen Löſung zu ich t e in die britiunterziehen. Wenn London und Waſhington e e e eden Sorrjets etwab von den Bürden der e ger un n rKriegführung zu Lande abnähmen, ſo meint ne gede Sknſtccg ant, e. Verſeehengeigge

in London, werde ſich vielleicht der Ex- Indiens große Me idpanſtonsdrang der Sowjets in eine Richtung i De Ja re e Heſcheſte
lenken laſen wie ſte den Intereſſen der Alte n e Jene ſrangtelen Helage
ierten beſſer entſpreche. Gemeint iſt offenſicht d zeſchäftsfüh der indiſlich: weniger nach dem Balkan, Südoſteuropa Serrcon der en S den Sdrpel en
und dem Nahen Oſten, alſo den engliſchameri Fefhrt haben, an denen der Bigzekbnig von
kaniſchen Hauptintereſſengebteten, ſondern d «eu ſt ind erlieber nach Norden, nach der Oſtſee und Finn e wegen e e thoom Kern ntereſſe

a F geweſen ſein ſoll.land! Außerdem aber ſei, ſo meldet die ſchwe Zu der Erregung in Indien trägt der
diſche Quelle, der Wunſch in London vor r nhanden, die letzten Reſte des Mißtrauens zu auf r
beſeitigen, das e r a gegen Kupien geſtiegen, für die eine Metalldeckung
England und die USA hegen könnte. von nur 440 Millionen vorhanden iſt. Tat

ſächlich iſt der Kaufwert der Rupie gegen
wärtig zehnmal geringer als in normalene net en Der deuiſche Gegenangriff im Raum von Jsjum e e etdaß die Konſervenrationierung die amerika

wiſhen Hareſtanen am Harteſten treffe und Schwere Menſchen und Materialverluſte Wertvoller Geländegewinn in Tunis atte le an rege ne getr
ihnen den Ernſt des e am rei r
Bewußtſein bringe. Jm ganzen ſeien die änb. Aus dem Führerhauptquartier,
Verhältniſſe jetzt ähnlich wie in England. 28. Febr. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
Aber da der Amerikaner einen hohen Lebens bekannt:
ſtandard gewohnt war, ſei die Veränderung Der Feind verſuchte geſtern vergeblich die Nord
um ſo fühlbarer. Jm März erwarte man front des KubanBrückenkopfes einzudrücken.
nen ſtarken Gemüſemangel als Folge der Der deutſche Gegenangriff im Raum von Jsjum
Arbeiterknappheit in der Landwirtſchaft. iſt in gutem Fortſchreiten. Kramatorſtajg und Loſo

In Notfällen ſoll jetzt Militär zur Unter wajg wurden erſtürmt, wobei der Feind, der ver
ſtützung der Landleute eingeſetzt werden. Eine zweifelt Wiverſtand leiſtete, beſonders hohe Verluſte

Notſtandsmaßnahme ganz beſonderer Art d n n e mehrerpflanz 5 vergeblichen Umfaſſung nn en r r r ſelbſt eingeſchloſſenen feindlichen Armeen ſuchen
Gebieten dar die bisher Vorzugslieferanten hinter der deutſchen Front r einem Ausweg und
h e r erden nach und nach vernichtet.für die bäuerliche Produktion waren. Es han w Se W be nen nach den pes

delt ſich dabei um die größte je in USA vor her vorliegenden, noch un vollſtändigen Meldungen
genommene Umſiedlung. Etliche Staaten mehrere Tauſend Gefangene eingebracht, 464 Panzer
haben bereits Arbeitskräfte mobiliſiert, dar und Panzerſpähwagen, 606 Geſchütze, 189 Granat
unter auch Gefangene. Vom Kongreß er werfer und zahlreiche audere leichte und ſchwere Waf
wartet man einen Sieg des Farmerblocks in fen ſowie 739 Kraftfahrzeuge vernichtet vder er
Sachen der Lebensmittelpreiſe, deren weiteres beutet. Auf dem Schlachtfelde wurden über 14000
Anziehen um 20 v. H. vorhergeſagt wird. Tote gezählt.

Jm Auswärtigen Ausſchuß des Waſhing Jm Raum ſüdweſtlich Kurſk wurde der Feind
toner Senats führte der Leih- und Pacht bei der Fortſetzung ſeiner heftigen Angriffe ab

urtits gewieſen. Auch im Kampfabſchnitt von Orel erzielLeiter Stettintus, die neueſten Erzeugniſſe ten die Sowjets bei immer wiederholten ſtarken
der TonnageEinſparungsinduſtrie vor: Ein Panzer und Jnfanterie- Angriffen keinen Erfolg.
getrocknete und pulveriſierte Lebensmittel, die Südlich des Jlmenfſees ſchlugen die deutſchen Trup
fetzt derart zuſammengeſchrumpft ſind, daß pen erneute, von Panzern und Schlachtfliegern unter
Milch, Eier und Butter, ja ſogar Fleiſch in ſtützte Angriffe der Bolſchewiſten in blutigen
Paſti ſchif r n Kämpfen zurück. Der Feind hatte auch hier ſchPaſtillenform verſchifft werden ſollen. Jn Kämpf ück. Der Feind hatte auch hier ſchwere
Texas wurden dieſer Tage bei einem Stapel- Menſchen und Materialverluſte.
lauf, wie eine ſchwediſche Meldung beſagt, Die Luftwaffe unterſtützte an vielen Stellen der
Bananen an Stelle von Schmierſeife ver Front die Truppen des Heeres durch Angriffe auf
wendet. Bei der jetzigen en der Behees Marſchkolonnen und Truppenquartiere
wies ſich die Verwendung von Früchten, i t7 Bei der Fiſcher- Halbinſel vernichteten Kampfflug

r wer des menſchlichen Ver zeuge ein feindliches Unterſeebpot, ein großes Fracht
rauchs, als notwendig. ſchiff wurde in der Kolg-Bucht durch Vombentreffer

beſchädigt.

Die Regierung von Uruguay hat Jnnenminiſter Ein Angriff deutſcher und italieniſcher Truppen
Geronag mit der vorläufigen Wahrnehmung der an der nordtuneſiſchen Front brachte wertvollen Ge
Amtsgeſchäfte des Außenminiſteriums beauftragt, ländegewinn und fügte dem Gegner, insbeſondere
nachdem der bisherige Außenminiſter Gugni ſeinen durch die gute Wirkung der Luftwaffe, hohe Verluſte
Rücktritt eingereicht hat, da er am 1. März unter an Menſchen, Waffen und Fahrzeugen zu. Jn Luft
dem neuen Staatschef Amezaga das Amt des Vize- kämpfen und durch Flakabwehr wurden im Mittel
präſidenten übernimmt. meerraum zwölf feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen.

ſiert worden, da zahlreiche britiſche Perſön
Bei Tagesanflügen der britiſchen Luftwaffe gegen lichkeiten daran finanziell ſtark intereſſiert

die Küſte der beſetzten Weſtgebiete und bei nächt- ſeien.

lichen Störflügen mit n dere e Le We eauf einige weſtdeutſche Orte verlor der Feind ſe zFlugzeuge Politische RundschauEin Verband deutſcher Schnellboote griff in der uNacht zum 27. Februar einen ſtark geſicherten feind räghe e e T
lichen Geleitzug in unmittelbarer Nähe der engliſchen Marz drahtlich ſeine Glückwünſche übermittelt.
Küſte an und verſenkte aus ihm zwei Dampfer und e eh das Ritter
einen Tanker mit zuſammen 6500 BRT ſowie zwei 9 er T e ieh das v itterkreuz des Eiſernen
Bewacher. Jm Verlaufe des Gefechts wurde ferner reuzes an Oberleutnant Lehmann, Staffelkapitän in
das bewaffnete britiſche Verſorgungsſchiff 3817 einem Kampfgeſchwader.
torpediert. Da das Schiff nicht fofort ſank, wurde Wie alljährlich fand in Berlin anläßlich des fin
es von der Beſatzung eines Schnellbvotes geentert, niſchen KalevalaTages eine Feierſtunde ſtatt, zu der
wobei elf Gefangene gemacht wurden. „T 381* wurde neben der Nordiſchen Verbindungsſtelle die neu
danach durch Torpedofangſchuß verſenkt. Der deutſche gegründete Deutſch Finniſche Geſellſchaft und die
Schnellbootverband lief vhne Beſchädigungen in Deutſche Sibelius- Geſellſchaft eingeladen hatten.

ſeinen Stützpunkt ein. Ab 1. März 1943 ſollen in Italien alle VerbrauJn den Myrgenſtunden des 28. Februar griffen cher von Jnduſtrieſtrom, einſchließlich der Hand
britiſche Schnellbovte vor der niederländiſchen Küſte werker, ihren Stromverbrauch gegenüber dem gleichen
ein deutſches Geleit Hierbei wurden drei S Zeitraum 1942 um 25 v, H. herabſetzen.
liche Schnellboote verſenkt und die anderen Bote h ee e en h en et en nejagt. W Heleit lief vollzählig und ohne Schäden ſern wird von der geſamten griechiſchen Bevölke
n men e e et n Atlantik und im rung mit einmütiger Zuſtimmung aufgenommen.

nterſeebovte verfenkten im anti nd J ſcheintMittelmeer dret Schiffe mit zuſammen 19900 BRe ſehen u Se rn e e e un
und einen Zerſtörer. Ein weiteres Schiff wurde zwiſchen beiden Ländern gegründet.

torpediert. 5p In der Türkei nahmen die vor zwei Wochen feſt
geſtellten Wahlmänner am Sonntag die Wahl der

Aus dem italieniſchen Wehrmachtbericht e der zur neuen türkiſchen Nationalverſamm

dnb. Rom, 28. Febr. Der italieniſche Wehr Der Kaiſer von Mandſchukuo wird an den Zere
machtbericht vom Sonntag meldet u. a. An der monien zum Gründungstag Mandſchukuos am
Tuneſienfront führten Jnfanterie- und Panzerſtreit- 1. März teilnehmen und eine Proklamation ver
e W r Angriffsvorſtöße durch. leſen.
feindliche arſchkolvnnen und Kraftfahrzeug N it eanſammlungen wurden von der Luftwaffe mit Bom richt de Den ernennen Wege 35

ben belegt. Sechs Flugzeuge wurden von deutſchen allgemeine Zuſtande Gandhis am Sonntag eine
Jägern in Luftkämpfen, zehn von der Flak ab Beſſerung

geſchoſſen. u r.Eine mexikaniſche Militärmiſſion wird unter LeiZwei unſerer Jäger die von der Abwehr ge tung des ne Sanche z W dem Hauptquartier
troffen wurden, gingen verloren. Feindliche Flug Eiſenhowers in Nordafrika abreiſen
zeuge warfen Bomben auf Syrakus. Die Bevölke
rung hatte 30 Tote und 71 Verletzte. Es entſtand Kauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptsehrift-großer Gebäudeſchaden. Zwei Bombenflugzeuge und leiter Dr. Karl- Friedrich Lauer. Druck und Verlag:

Syutte; r. Mitteldeutscher National- Verlag Gmb. Halle (Saale),eine Spitfire wurden von italieniſchen und deutſchen Waisenhausring 1b. Tel. 7631. Preisllste 24. Bezues-
J f g rſtöJagdflugzeugen zerſtört. preis monatlich 2,30 RM. (einsehlieblieh Botenmſobn).

Da riß ſie ihn an ſich. Doch allzu eigen
ſüchtig war dieſe Liebkoſung. Er machte ſich
frei davon, und er ſagte: „Hch muß mal nach
Hildchen.“

Doch lief er gar nicht zu Hildchen. Sie fand
ihn nachher auf der unterſten Gartenbank,
wo er allein und ohne Bewegung ſaß, wie ein

20. Fortſetzung e r Abend ſt he d
Am Abend ſah ſie Rudolf Teſch. Doch n dieſem n end war ſie nahe gran ein

konnte ſie ihn nicht anſprechen, denn er ging en le e r
mit Rektor Siewert zuſammen. Sie hatten un en d r r r ſichein ziemlich erregtes Männergeſpräch. Sie e ſie wußte nicht, wo er ſich
hörte s polter Sti S ich Le Ven! det agen wrs ein hege Ebenſo groß wie das Verlangen nach einer,
räumt, der ganze Laden.“ nach ſeiner Hilfe war die Sehnſucht nach

Es ging wohl wieder um die leidige Poli- ſeiner Liebe. Ueberall ſah ſte die Menſchen, die
tik. Der Rektor hatte ähnliche Anſchauungen zuſammengehörten, beieinander ſein. Dieſer
wie Andreas, während Rudolf Teſch bei jeder Hochſommer hatte etwas Jnbrünſtiges, ſo ſchien
Gelegenheit krakeelte, Sie wußte nichts Nähe ihr. Der abſonderliche Bund mit Roger
res von ſeiner Einſtellung Er gehörte zu erſtärkte den Heimmehſchrei nach einer natür
irgendeiner dieſer hoffnungsloſen Splitter- lichen Freundſchaft der Körper und Seelen
parteien. Er hatte auch ſchon mehrmals ge Sie ſah Andreas vor ſich, blitznah ſtand er
wechſelt. Stand er jetzt nicht bei Wulle? a. „Jhre Finger ſehnten ſich nach ſeinem

Nein, auch Rudolf Teſch war nicht ein was vorſtigen. braunen Hagr. nach den
Menſch, dem ſie ſich anvertrauen, den ſie um Kräftigen Jochbeinen. Sie ſah ihn mit breit
Rat rägen konnte. Der en gehen Panſe See ne

Zfeſ i r en Hee e Tage meinte Heinz unver aten Mhergegent gar a ten ar
„Aber ſieh mal an, Mutti, wenn das nun etwas Hartes an, ſie hoben, emm en, rüttel-

noch lange dauert, und ich meine, wenn die di n Puer a en eg v
Tante Sabine wegfahren muß und keiner auf. hen ener erben, großen, doch nicht
paſſen tut, dann muß doch die Tante Toni aus Kroben Geſtalt.
Stettin kommen, wenn die Mutti immer Sie ſchloß die Augen. Sie fühlte das Ge
weg iſt.“ flecht ſeiner Finger in ihrem Kreuz. Sie liebteAber Heinzchen“, konnte ſie nur ſagen ruhen er feſter, ſeit das Verhängnis

War t r. ie überſchattete.Er ließ ſich nicht beirren: „Es iſt ja nun nauch Zeit, Muttt, daß mal auch der Papa e r n el gk, daß dieſes
wiederkommt. Er iſt ja manchmal eklig zu F re ich I euch beiden abgewandt wer
mir. Er ſagt immer: Stupſi, ich dreh dir die Aen kann.“ Roger gefiel ſich in ſeiner Rolle

als wohlwollender Schickſalsregiſſeur. „SoNaſe ab, und dann macht er eine Kneife gus Wr-den Fingern und will richtig drehen Aber l n wirr einmal etwas Gutes
ſieh mal an, Vati iſt doch der Beſte.“ g Es war ein unansgeſprochner Pakt zwi

Sie legte ihm die Hand auf das Haar. ſchen ihnen. Empörte ſich Erng gegen
„Heinzel, ich muß doch ſo oft weggehen. unwürdige Feſſel, gegen das aufreibende Ver
Der kleine Junge nickte traurig. ohne wei- tröſtetwerden, ſo konnte bei ihm eine gelinde

ter zu fragen. Drohung durchſchimmern. „Eigentlich ſind Sie

Romon von Arnold Krieger
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in meiner Hand, Frau Erna“ ſcherzte er. ſei er auch in dieſer Hinſicht auf ihren Mann
Worauf ſie ſchroff entgegnete: „Das weiß ich. neidiſch. Ein rechtſchaffner Mann ein Mann,
Oder dachten Sie, ich käme freiwillig zu der etwas Richtiges ſchaffe, ein Mann der ſich
Jhnen?“ am Ende auch ſein Recht verſchaffen werde,Er konnte nie lange bösartig ſein. Ehr gegen Tod und Teufel et
liche Güte traf ſie dann aus ſeinen Augen. Der Ton blieb in der Schwebe. Rogers
e e e. Augen bekamen etwas Schwimmendes.
Ihren Kindern ſchuldig. Wir müſſen das Er ſprang auf. „Muſik!“ ſchrie er in ge
Geſetz für Sie erpbern.“ wolltem Ausbruch. „Jch verdorre ohne

Erobern war ſein Lieblingsbegriff. Muſik!“ Er eilte davon. Bald kam eine zart
Sie ſaßen in der grün, zugeichirmten gepinſelte Melodie, und als Erng nach dem

Loggia. Erng hatte ihn zur Rede geſtellt Zuel ſuchte. fand ſie ihn auch heute nicht
warum er immer noch nicht an den Wirt ge Darüber amüſierte ſich Roger. Er verriet
ſchriehen habe nur, es ſeien winzige Mikrophone eingebaut.„Weil ich nicht genant weiß. wann ich von Das Verſteckenſpielen gehörte zu ihm.
hier wegkomme“, antwortete er zögernd, „ich Sie ging in die Loggiga zurück. Sie öffnete
glaube kaum, daß Sie mit den Kindern hier ein wenig das große Blättergehänge. Fremde
einziehen möchten, ſolange ich mich Blumen, alte, ferne Geſchlechter deren Namen
„Nein, natürlich nicht!“ unterbrach ſie ſie niemals kennen würde, ſtanden in makel
ihn hart. loſer Schönheit auf den ſteingefaßten Beeten„Jch werde mi jer vorausſichtlich nicht Und drängten ihr letztes Blühen in die Krone.mehr lange Malen nen un Unruhige Falter ſchwärmten ſie an. Doch ſie
dieſem Monat eine der verwünſchten Auf Vahmen ſich keine Zeit mehr zu klammerndem
ſichtsratſitzungen, bei denen ich unentbehrlich Berweilen. Sie tranken kurz im Vorbeiflug,
bin, obwohl ich meiſtens kein Wort rede.“ Roger war hinter ſie getreten.

Dies war ein Boden, auf dem ſie unſicher „Sie verabſcheuen mich. Erna?“ fragte er
war. Sie hörte ſchweigend zu. Sie verſtand und gierte ebenſoſehr nach einem Ja wie nach
zwar nichts von den verwickelten Einzelheiten einem Nein.
M der vennſſichet Welt von denen Sie gab ihm keine Antwort.
Aktiven begaufſichtigt wurden, wie er es bezeichnete. Aber ſie fühlte wieder einmal die e T eine r Berührung, und ſei
Ehrlichkeit ſeiner Selbſtbezichtigung. EIn ſeinem hellen Leinenanzug. mit grauem t vergebens
Schakten unter den Augen, mit duftender blaue Er ließ ſich in den Seſſel fallen.
licher Raſur ſaß er in unordentlicher Haltung „Erng“, ſagte er mit halb erſtickter Stimme,
in den Seſſel zurückgelehnt und geriet in „Frau Erna. Sie kennen das nicht. dieſes
einen Rauſch hyſteriſcher Aufrichtigkeit. Er Alleinſein, dieſe um ſich freſſende Leere. Sie
geſtand ihr, daß ſeine ganze Bildhauerei nur kennen das nicht. Sie haben alles. Fch aber.
ein Aushängeſchild ſei. Zwar habe er alles, ich bin ein Tropf, ein Wicht, der ſich wichtig
was ein Bildhauer brauche ein wunderhares nimmt. Fech fühle es in dieſer Stunde, ich
Atelier. blendendes Werkzeug, die ſchönſten werde durch die eigene Kugel ſterben.“
Modelle, gewiß auch Talent, Geſchmack Selbſt Er ſtö Fs wi tkritik, neuartige Auffaſſung, und doch fehlte Tun v l e n.
etwas. das Wichtigſte: Die Potenz, das Müſe achen Sie nicht!“ ſchrie er.
ſen überm Können. Vielleicht langwerke ſie Aber ich lache ja nicht, Herr Roger.“
dieſe ihr ſchon bekannte Litanei. Jm Grunde (Fortſetzung folgt)
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Verdunkelung: Von Montag 18.37 Uhr vis Diens

tag 6.17 Uhr. Mondaufgang Dienstag 4.04 Uhr;
Monduntergang Dienstag 12.46 Uhr.

Ohne WHW. Abzeichen

Bei der letzten Reichsſtraßenſammlung des
Kriegs WHW. gab es erſtmalig kelne
Abzeichen, wie wir ſie uns bisher als Gegen
gabe für eine Spende ins Knopfloch oder an
die Bluſe hefteten. Jm erſten Augenblick war
uns das Fehlen dieſer Abzeichen ungewohnt.
Dann gaben wir unſere Spende, reichlicher
ſogar als je zuvor, weil wir verſtanden
hatten, daß es keiner Abzeichen bedurfte, um
unſere Hände gebebereit zu machen. Das
Schickſal des Krieges hatte ung im Heldentum
von Stalingrad ſein unerbittlich ernſtes Ant
litz gezeigt. Und das ſprach eindringlicher und
beredter zu uns als jedes WHW.-Abzeichen.

Es wird auch bei der bevorſtehenden
Reichsſtraßenſammlung am 6. und 7. März
keine WHW. Abzeichen geben Zwar ſind die
vorgeſehenen Märchenfiguren bis zum letzten
Stück fertiggeſtellt und ruhen wohlverpackt in
den Kiſten. Aber fragen wir uns, ob es nicht
ein unmöglicher Kontraſt geweſen wäre,
Märchenfiguren ſpazteren zu tragen im
Angeſicht des Aufbruchs der ganzen Nation
zu ihrer höchſten Kraftentfaltung, die der
Meiſterung unſeres Schickſals gilt. Dieſe
Kraftentfaltung ſoll ſich auch auf unſer Opfer
für das WHW ausdehnen; wir wollen gern
unter Verzicht auf Abzeichen unſere Spenden
höher als bisher bemeſſen, da es die Stunde
von uns fordert. Unſer Abzeichen ſoll unſere
innere Haltung ſein, und dieſe kann man auch
ſichtbar werden laſſen. kkh.

Der Gauleiter ſprach in Weißenfels
Unſerem Gau Halle- Merſeburg ſind in

dieſem Kriege beſondere Aufgaben geſtellt.
Sie zu erfüllen mit aller Verantwortung, die
uns dieſe Zeit auferlegt, iſt die Bevölkerung
unſeres Heimatgaues bereit. Das war das
Bekenntnis einer großen Verſammlung der
NSDAP. in Weißenfels, in der Gauleiter
Stagtsrat Eggeling ſprach. Dieſe Weißenfel-
ſer Verſammlung leitete eine Aktion in unſe
rem Gau ein, die in den kommenden Wochen
durchgeführt wird.

Der Gauleiter erörterte die Notwendig
keit des Einſatzes der ganzen Nation. Rück
ſchläge ſollen für uns zum Ausgangspunkt
einer neuen Kraft werden. Die in letzter
Zeit erlaſſenen Verordnungen zur tötalen
Mobilmachung unſeres Volkes ſollen uns die
operativen Reſerven verſchaffen. die wir zur
Niederringung des Gegners brauchen. Ueber
die einzelnen Forderungen, die ſich aus die
ſer Totalität des Krieges ergeben, ſprach der
Gauleiter ausführlich. Beſonders galt ſein
Appell den deutſchen Frauen. Vorausſetzung
zur Erringung des Sieges iſt, daß wir ihm
alle unſere Kräfte zur Verfügung ſtellen.

Als Kriegsfreiwilliger ins Heer
Jeder deutſche Junge, der 17 Jahre alt iſt, kann

als „Kriegsfreiwilliger“ oder als „länger dienender
Freiwilliger“ (Unteroffizier-Bewerber) in das Groß
deutſche Heer eintreten. Kriegsfreiwillige werden bei
der Jnfanterie, bei den Pionieren, bei der Panzer
truppe und bei der Nachrichtentruppe eingeſtellt. Sie
verpflichten ſich zum Waffendienſt auf Kriegsdauer,
mindeſtens zur Ableiſtung der zweijährigen Dienſt
pflicht. Länger dienende Freiwillige Unteroffizier
Bewerber) können ſich Truppenteil und Waffengattung
ſelbſt wählen. Nach erwieſener Eignung zum Unter
offizier und Ableiſtung der zweijährigen Dienſtpflicht
verpflichten ſie ſich zu einer Geſamtdienſtzeit von
12 Jahren.

Die Beförderung zum Unteroffizier iſt bei Front
bewährung nach neunmonatiger Dienſtzeit möglich.
Bei entſprechender Leiſtung kann Uebernahme in die
Offizier-Laufbahn erfolgen. Auf die umfangreichen
Fürſorgemaßnahmen und vielfältigen Berufsmöglich
keiten für länger dienende Freiwillige aach der Ent
laſſung, z. B. Ueberführung in das Beamktenverhält
nis, Uebernahme eines land wirtſchaftlichen Betriebes
(Wehrbauer), Unterſtützung bei Uebertritt in das freie
Erwerbsleben, wird hingewieſen. Vorausſetzungen
für den Eintritt als Freiwilliger in das Heer ſind:
1. Zuverläſſigkeit, Einſatzbereitſchaft und einwand
freier Charakter. 2. Körperliche Tauglichkeit. 3. Be
endigung der Lehrzeit oder Einwilligung des Lehr
herrn zur Lehrzeit-Verkürzung. 4. Ableiſtung der
verkürzten Arbeitsdienſtpflicht von drei Monaten.
5. Wehrwürdigkeit. 6. Abſtammung von deutſchem
oder artverwandtem Blute. Meldungen nimmt jeder
zeit das nächſte Wehrbezirkskommando entgegen.

Die Waren der geſchloſſenen Betriebe. Der bei
der Verwertung der Waren geſchloſſener Betriebe zu
zahlende Uebernahmepreis enthält den Gegenwert für
die übertragenen Waren und einen Anteil der zu
läſſigen Handelsſpanne einſchließlich eines Gewinns.
Für die Behandlung der Einnahmen des geſchloſſenen
Betriebes aus der Verwertung der Waren im
Familienunterhalt iſt angeordnet worden. daß der
Gegenwert der übertragenen Waren als Vermögen
des einberufenen Inhabers des geſchloſſenen Betrie
bes außer Anſatz zu laſſen iſt. Um dem Jnhaber
ſpäterhin die Neubeſchaffung der Waren zu erleich
tern, bleibt ferner der Gewinn bei der Bemeſſung des
Familienunterhalts ebenfalls außer Anſatz.

Berückſichtigung bei Mietbeihilfen. Die Maß
nahmen für den totalen Kriegseinſatz treffen auch
den Handel und haben eine Ergänzung der Regelung
für die Mietbeihilfen erforderlich gemacht. Es iſt
daher vorgeſehen, daß die von Staats wegen ge
ſchloſſenen Betriebe gegenüber den freiwillig geſchloſ
ſenen beſondere Berückſichtigung erfahren, ſoweit die
freiwillige Schließung ohne innere Notwendigkeit
vorgenommen wird. Sie bringt außerdem eine Ver
beſſerung der Beihilfeſätze bis zu 100 Prozent der
Miete und eine Einbeziehung von finanziellen Ver
pflichtungen aus der Beibehaltung der Räume, die
bisher durch die Mietbeihilfen nicht gedeckt waren.

12- bis 14jährige helfen der Forſtwirtſchaft. All
Fährlich kehren in der Forſtwirtſchaft Pflanzarbeiten
wieder, zu deren Erledigung eine größere Anzahl
von Arbeitskräften erforderlich iſt. Die Arbeiten ſind
ſo leicht, daß ſie von Kindern durchgeführt werden
können. Mit Rückſicht auf das Wetter ſind dieſe
Arbeiten in der Regel vor der Kartoffelpflanzzeit
auszuführen. Der Reichserziehungsminiſter hat an
geordnet daß dort, wo die Lage es ermöglicht,
Kinder im Alter von 12 bis 14 Jahren herangezogen
werden können.

Innere Kraft, ſeeliſche Reſerve bei der 5A.
Ständarten 36 und 75 beim Kriegsappell Unbeugſamer Einſatzwille

Die Stürme der Standarten 836 und 75
waren vom Standartenführer Dreyer ins
Stadtſchützenhaus zu einem Standort- Appell
befohlen Nach dem Einmarſch des Ehren-
ſturmes 1/36 ſpielte der Muſikzug der SA.
Standarte 386 die Ouvertüre zur Oper
Rienzi. Nach einem Vorſpruch ſprach Stan
dartenführer Dreyer zu ſeinen SA.Män-
nern über „Der deutſche Soldat erkennt den
Sinn diefes Krieges“.

Heute führen wir den entſcheidendſten
Krieg, den wir je in der deutſchen Geſchichte
zu beſtehen hatten. Unſer Leben, das Leben
unſeres Volkes wie das jedes einzelnen von
uns und derer, die nach uns kommen ſollen
iſt heute bedroht. Nur unſer Sieg kann dieſe
Drohung überwinden. So iſt der Krieg
härter geworden, als er irgend wann vorher
war, weil er härter werden muß, je näher
wir dem Höhepunkt des großen Welten-
dramas kommen. Niemand vermag heute zu
ſagen, wann die große Entſcheidung fällt.
Und die wirkliche Entſcheidung fällt nicht
immer am Ende des Krieges, ſondern meiſt
vorher, ohne daß es den Beteiligten gleich
zum Bewußtſein kommt. Standartenführer
Dreyer ſprach weiter von dem Ringen
zweier Weltanſchauungen, die ſich in dieſem
Kampf gegenüberſtehen. Niemals iſt an der
Front mit größerer Erbitterung gekämpft

Der Standartenführer (zweiter von links) inmitten seiner SA.- Männer

Solto

den Vernichtungswillen des Haſſes unſerer
Feinde und die ganz klare unentrinnbare
Entſcheidung: Entweder als Volk mit allem,
was wir ſind und haben und lieben ihm zum
Opfer zu fallen, oder aber mit allen unſeren

und niemals die Heimat ſo geprüft worden Kräften, mit allem, deſſen wir fähig ſind
wie jetzt. Auch im Kampf der Waffen ent und was wir vermögen, dieſe furchtbare Be
ſcheidet aber nicht zuletzt die größere innere drohung zu überwinden. Und wir haben ge
Kraft und ſeeliſche Reſerve, die jedes Volt wählt. Wir wiſſen, daß unr alle Kräfte für den
einzuſetzen hat. Mit der Entſchloſſenheit des Sieg einzuſetzen haben, denn der totale Krieg
Herzens müſſen wir dem Schickſal entgegen fordert den totalen, den bedingungsloſen und
treten und es zwingen um jeden Preis. unerbittlichen Einſatz. Setzen wir alſo auch

Wir SA Männer als granitner Block den Haß mit ein, daß wir durch thn auch noch
müſſen wieder wie in der Kampfzeit die ent ſtärker werden.
ſchloſſenſten und kompromißloſeſten Verfechter
der nationalſozialiſtiſchenſein, die uns befähigt, alles, auch unſer Leben, eigenen
zu jeder Stunde und an jedem Orte für den

Am Schluß ſeiner Ausführungen ſprach
Weltanſchauung Standartenführer Dreyer noch über ſeine

Fronterlebniſſe in der Sommer-
offenſive im Oſten bei den Brückenköpfen am

Beſtand unſeres Volkes einzuſetzen. Wir Terek. Im heiligen Glauben an den Sieg
kapitulieren nicht weil wir wiſſen, wie dann
das Ende eines jeden einzelnen von uns ſein
würde. Es gibt Menſchen und die wird es
immer geben die ihren eigenen Intereſſen
nachleben, die es als Lebensaufgabe betrach-
ten, ſich ſelbſt eine gute Lebensſtellung zu
ſchaffen. Die SA, will nur Männer deren
Lebensziel es iſt, der Erhaltung der Volks
kraft zu dienen und ſelbſtloſe Kämpfer zu
ſein. Ter Kampf um Deutſchland geht weiter.
Wir ſind dazu bereit und werden ſiegen, weil
uns Adolf Hitler führt. Wir SA.Männer,
vor allem aber die alten Frontſoldaten, die
wir nicht das Glück und die Ehre haben, mit

mahnen uns die toten Kameraden, das Letzte
zu wagen und ihren Opfertod als Saat für
ein freies Europa des ſozialen Aufſtiegs,
der Gerechtigkeit und der Ehre hinzunehmen.
Die toten Kameraden weichen nicht von unſe
rer Seite, man löſt ſich nicht mehr von ihnen,
ſolange nicht erfüllt iſt, wofür ſie ſtarben Sie
rufen und mahnen uns, die Kameraden von
drüben. Deshalb dürfen wir trotz ſchwerſter
Kämpfe nicht ſchwach werden. Wir SA.Män
ner wollen uns würdig erweiſen gegenüber
unſeren Kameraden an der Front. Dann
können wir nach dem ſiegreichen Ende des
Krieges mit Stolz von uns ſagen: Wir haben

der Waffe zu kämpfen, wir ſehen heute in unſere Pflicht getan. Nach dem Lied „Siehſt
eiskalter Klarheit die tödliche Bedrohung und du im Oſten das Morgenrot“ erklang brau

ſend das Siegheil als heiliges Gelöbnis und
ertönten die Nationallieder. SA. marſchiert;
SA. erfüllt doppelt ihre Pflichtl E. Sch.-R.

HEIMISCHES KUI TURIEBEN
Edwin Fiſcher in der Philharmonie
Jnfolge anderweitiger Jn anſpruchnahme des

Dresdener Philharmoniſchen Orcheſters, an deſſen
Spitze wir Edwin Fiſcher in Halle zum erſtenmal als
Dirigenten eines Sinfonieorcheſters ſehen ſollten, er
ſchien der Meiſterpianiſt geſtern im 2. Sonderkonzert
der Philharmonie mit einem großen Kammer
orcheſter. Obwohl man infolge der dadurch beding
ten Programmänderung auf die Aufführung von
Bruckners 2. Sinfonie in der unſeres Wiſſens hier
noch nicht gehörten Urfaſſung verzichten mußte, ſo
bereitete der Abend doch ſoviel ungemiſchte Freude,
daß auch für die leiſeſte Enttäuſchung kein Raum
blieb. Das lag nicht allein an der einheitlich zu
ſammengeſtellten Vortragsfolge, die zwar nichts
neues, dafür jedoch erleſene Koſtbarkeiten deutſchen
Muſikſchaffens brachte, ſondern auch an der über
alles Lob erhabenen Wiedergahe der Werke. Edwin
Fiſcher wie ſtets hervorragend in Form be
ſcherte uns zum Beginn und Ende je ein Klavier
konzert, das von düſterer Tragik umwitterte, Beet
hovennähe verheißende o-moll-Konzert (K. V. 491)
Mozarts und das kraftſtrotzende, von jugendlichem
üeberſchwang getragene O-Dur Konzert (Op. 15) von
Beethoven ſelbſt, die der Meiſter der Taſten beide
vollendet im Techniſchen mit höchſter muſikaliſcher
Delikateſſe und mit hinreißendem Jmvuls zu Gehör
brachte und ſich dabei wiederum vom Flügel aus als
ein beiſpielhafter Lenker des begleitenden Orcheſters
bewährte. Die Sinfonie des Abends war die feſt
lich-frohe, jedoch auch ſtellenweiſe leicht umſchattete
HaffnerSinfonie Mozarts (Nr. 35), die dem e-moll
Konzert an Reife der Gedanken kaum nachſteht.

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)
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Neuer Haushaltsplan im Mittelpunkt einer Ratsherrenſitzung Sonderrücklagen

Der Oberbürgermeiſter hatte die Rats
herren am Sonnabend zu einer Sitzung ein
geladen, die ſich vor allem mit der Haus
haltsſatzung 1948 beſchäftigte. Der neue
Haushaltsplan iſt dadurch gekennzeichnet, daß
die unmittelbaren Kriegsaufwendungen wei-
terhin ſteigen. Sie machen nunmehr faſt
40 v. H. des geſamten Ausgabenbedarfs aus.

Jm übrigen trägt der neue Plan noch
ſtärker als in den zurückliegenden Kriegs
zeiten das Gepräge eines Kriegehaushalts
plans. Die baulichen Maßnahmen, die
Unterhaltungs- und Jnſtandſetzungsarbeiten
müſſen, wie Bürgermeiſter Dr. May in ſeiner
Eigenſchaft als Stadtkämmerer ausführte,
weiter zurückgeſchraubt werden. Rücklagen
werden geſpeiſt, um das jetzt Verſäumte ohne
zuſätzliche Jnanſpruchnahme der Steuerkraft
der Bürgerſchaft ſpäter einmal durchführen
zu können. Das Ernährungs- und Wirt
ſchaftsamt, das bekanntlich in der Hauptſache
mit ehrenamtlich tätigen Mitarbeitern ſeine
Aufgaben löſt, die ſich weiterhin pflichttreu
ihrer oft ſchwierigen Arbeit annehmen, hat
ſeinen Perſonalſtand infolge der wachſenden
Aufgaben vergrößern müſſen.

Bei den Volksſchulen iſt die Steigerung
der Schülerzahl, die durch die Zunahme der
Geburten entſtand, bemerkenswert. Jns-

eſamt werden die Volksſchulen im nächſten
Jahr 20200 Schulkinder beſuchen gegen
18 000 im Vorjahr. Die Unterbringung der
neu zu bildenden Klaſſen begegnet in Kriegs
zeiten Schwierigkeiten. Sie werden noch da
durch vergrößert, daß auch Mangel an Lehr
kräften beſteht. Jn den Mittelſchulgebäuden
werden ſich jetzt zwei Jahrgänge der neuen
Hauptſchule befinden. 1000 Hauptſchüler wer
den rund 2100 Mittelſchülern gegenüber
ſtehen. Das zu erwartende Reichshauptſchul-
finanzgeſetz ſteht noch aus. Die Schüler-
zahl bei den höheren Schulen ſteigt nur ganz
unweſentlich. Gleichwohl wachſen die Koſten
für die Gehälter der Lehrkräfte ſehr erheblich
durch zuſätzliche Stellen, die im Zuge der Un
kerbringung von Studienaſſeſſoren geſchaffen
werden müſſen. Das Stadttheater verſucht
auch im kommenden Jahr trotz mancher Ev-
ſchwerniſſe ſeinen hohen Stand zu halten.
Der Zoologiſche Garten zeigt eine ſtändig
ſteigende Beſucherzahl. Die Kammermnſik-
und Bürgerſaalkonzerte ſind ſehr beliebt und
werden daher fortgeſetzt. Im Fürſorge-
weſen gehen die Aufwendungen ſowohl in der
oſfenen Fürſorge als auch in der geſchloſ
ſenen Fürſorge durch den Arbeitseinſatz und
die Krankenkaſſenleiſtungen weiter zurück.
Jm Alters- und Pflegeheim werden im
neuen Jahr verſchiedene Umſtellungen vor-
genommen werden, die die Schaffung von

iſcher verlieh dem prachtvollen Werk in den Ecku mit faſt beethovenſchem Brio ſprühende Leben

digkeit wie kraftvolle Züge und machte aus dem
empfindſamen entzückenden Andante ein wahres
Kabinettſtück. Und von Mozart und Beethoven um
rahmt ſtand Johann Sebaſtian Bach mit dem be
rühmten ſechsſtimmigen Ricercar aus dem neben der

ä j „Kunſt der Fuge“ auf einſamer Höhe ſtehenden Alters60 neuen Plätzen zum Ziele haben. Hier wert, dem „Muſikaliſchen Opfer“. Der Dirigent, der
über iſt bereits früher berichtet worden. uch für die ſtilgerechte Bearbeitung für StreichDas Obbdach wird erfreulicherweiſe nur noch re verantweriig zeichnete, ließ vie re eruee
wenig in Anſpruch genommen. Fuge mit überlegener Wrhett und untrüglichem

j a je Taſtſi in der eingliedrigkeit ihres StimmenDie Horte, Kindergärten, Krippen, die gewebes wie n c Größe erſtehen und
örtliche Erholungsfürſorge, die Mütter Wwahrte bei aller Klangintenſität durchaus das barocke
erholung, die Zentralküche und die Mütter, Ebenmaß. Der Veifall, der von Werk zu Werk an
Mädchen- und Kindervollheime haben einen ſchwoll, ſteigerte ſich am Schluß zu nichtendenwollen
weiterhin ſteigenden Bedarf an laufenden den Ovationen für den berühmten Dirigenten und
Ausgaben. Das liegt darin begründet, daß die das vorzüglich beſetzte Orcheſtec. Dr. Alfred Fast.
Zahl der Vollheimplätze auf Koſten der billi
geren Tagesheimverſorgung erhöht werden „Heute iſt was los!“
muß. Auch die Hilfskrankenhäuſer rechnen Die Reaktion auf eine Veranſtaltung, auf der
mit einer ſtärkeren Belegung als im vorigen laut Ankündigung „was los“ ſein ſoll, ſtellt man ſichJahr. W Die H. wird in der ſeitherigen im aügemeinen wohl nicht ſo vor, daß ein Teil der
großzügigen Weiſe weiter gefördert werden. Zuſchauer ſchon vor Schluß der Vorführungen ſpon
Muſtergültige HJ.-Heime werden geſchaffen, tan den Saal verläßt. Dieſe Ueberraſchung erlebte

ſobald es die Verhältniſſe zulaſſen. J r e e re9 Bunten end, in deſſen Mittelpunkt das AuftretenDie Bäderverwaltung zeigt ſteigende Ein des erſten Solotänzers der Serttter Staatsoper, Rolf

nahmen. Nach dem Krieg ſollen aus den ge Jahnke, ſtand. Daß kleine gelehrige Hunde durch
ſtärkten Rücklagen das ſchon lange erwünſchte Reifen ſpringen und in „Männchenhaltung“ auf
zweite Hallenſchwimmbad im Süden der Stadt marſchieren, iſt harmlos nett und weiter nicht be
errichtet und für den Süden und Norden ein- merkenswert, aber die Jdee, ihnen Soldatenmützen
wandfreie Sommerſchwimmanlagen geſchaffen aufzuſtülpen und ſolch einen ſich tot ſtellenden „Sol
werden. Was bei den wirtſchaftlichen Unter daten von einem mit RoteKreuz Fähnchen verſehe

S nen Wagen abtransportieren zu laſſen, überſchreitetnehmungen auf der einen Seite an Mehr doch das Maß des Erträglichen und Geſchmackvollen.
erträgniſſen erzielt wird, wird auf der ande- Bei faſt allen Darbietungen dieſes Abends konnte
ren Seite einer Sonderrücklage der Hafen man nur bedauern, daß das hohe tänzeriſche Kön
und Umſchlagbetriebe zugeführt, um zur ge nen eines Rolf Jahnke keinen anſpruchsvolleren

Hane gerh wo re Ausbau S Rahmen fand. Ilse Beyer
Hafens HalleTrotha zu dienen. ieFinanzverwaltung wird im kommenden Jahr 1u n S verzichten Vom wackeren Soldaten Michel
und es ſich ſtattdeſſen angelegen ſein laſſen, Man konnte wirklich nicht entſcheiden, weſſendie Betriebsmittel und Ausgleichsrücklage Augen und Backen mehr e Liteten glühten, r

zu verſtärken. Der Steuerhaushalt rechnet der ſchönen ſchnippiſchen Prinzeſſinnen, des ſpitz
mit einem leichten Rückgang bei der Gewerbe bübiſchen Schuſterjugen und all der anderen Märchenſteuer. Durch Vereinfachungsmaßnahmen ſpieler auf der Bühne, oder die der vielen kleinen
werden bei der Steuerverwaltung und Steuer ten nahnitine vie ne ren die n
F. j F zFF, S g na a ier Gäſte waren. Zwei Stunu r e n den waren wir im Märchenreich, und überall hat es
5 s 2 c uns gleich gut gefallen; ob im roſagold pro dGründen Vermögensgegenſtände nicht in aus Khnisſhlot in buſteren Wald vor der v der

reichendem Umfange erneuert werden können, weiſen Waldfrau, oder im geheimnisvollen Zauber
wird der Ausgleich, einer Anregung des Nats garten. Die ganze Aufführung verriet viel Liebe
herrn Kreisleiter Dohmgoergen entſprechend und feines Empfinden für alles Märchenhafte. Dies

er hat auch in dieſem Jahr wieder das Amt
des Mitberichterſtatters übernommen da-
durch herbeigeführt werden, daß die Erneue
rungsrücklagen hinreichend dotiert werden.
Weiter beſchäftigten ſich die Ratsherren noch
mit den von der Stadtentwäſſerung geplan-
ten weiteren Ausbauten in der Kläranlage
Tafelwerder zur Steigerung der Faulgas-
abgabe an das Gaswerk. Die Bauten haben
zum Ziel, die Methangasabgabe zu verdop-
peln. Die Ratsherren unterſtrichen, daß es
ſich hier um eine Maßnahme handele, die in
den Kriegszeiten ganz beſondere Förderung
verdiene.

Lob muß allen erteilt werden, die unmittelbar oder
hinter den Kuliſſen im Verborgenen mit dabei ge
holfen haben; den Schülerinnen der Neumarkt-Schule,
die das Spiel nach dem Grimmſchen Märchen „Die
zertanzten Schuhe lebendig werden ließen Abeſon
ders friſch und überzeugend waren der brave Soldat
Michel und der kecke Schuſterjunge), den fleißigen
Händen, die die prächtigen, farblich ſehr harmoniſchen
Gewänder geſchaffen hatten und nicht zuletzt der
eifrigen Kapelle, die uns mit Werner Ochs' an
mutigen und graziöſen Weiſen durch das Märchen

land begleiteten ib.
Das Fahrzeug hat ſehr wenig Licht,
Aufmerkſamkeit iſt daher Pflicht!
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Thema des Tages

Dis Leibestü bungen sind durch den totalen
Kriegseinsatz in zweckentsprechendere Bahnen
gelenkt worden. Zwangsläußg hat dadurch
auch der Sportteil der Zeitung ein anderes
Kussshen erhalten. Sein begrenzter Raum er-
kordert eine sachlich betontere Berichterstat-
tung, und Von manchen Dingen, die uns viel-
leicht lieb und wert gewesen sind, müssen wir
uns trennen. Veberschriften Künden nicht
mehr von Deutschen Meisterschaften, Länder-
Kämpfen oder anderen sportlichen Grobereig-
nissen. Und jene, die ihr Urteil nur hierauf
bauten, werden in Zukunft ihre Meinung ernst-
haft überprüfen müssen. Dies wird allen aber
nur zum Vorteil gereichen und mit dieser Fest-
ſtellung ist bereits gesagt, daß eine Fülle von
groben sportlichen Veranstaltungen nur ein
soheinbarer Gradmesser für den Wert der
Leibesübungen ist. Die bahnbrechende Pionier-
arbeit für sie wird nicht in gewaltigen Sport-
Kundgebungen geboren, diese sind nur der
sichtbare Ausdruck der groben geleisteten
Kleinarbeit fernab vom Wege der Oeffentlich-
Keit, wie ja überhaupt Spitzenleistungen nur
unter sehr erheblichen Binschränkungen das
Ziel der Leibesübungen sind.

So manches werden wir also jetzt im Sport
teil vermissen. Das heißt aber nicht, daß da-
mit die Leibesäbungen in ihren Wurzeln er-
schüttert worden sind. Das Gegenteil ist der
Fall. Das heimische Sportleben wird in enge-
rem Rahmien nicht nur weiter durchgefübrt,
sondern wo immer nur möglich, angefangen
vom Kleinkinderturnen bis zu den sogenann-
ten „Alten Herren“, noch weiter aufgebaut
Damit sind dem Sportteil andere Aufgaben

„erwachsen. Für lange Spielberichte mög-
lichset mit der Zeitlupe gesehen ist heute
Kein Platz mehr, und wenn Kamerad Müller
um nür ein Beispiel zu nennen seinen
„pfundigen Torschuß“ nicht mehr in den
Analen des Sportteils verewigt sieht, so wird
es Vielleicht dieser Kamerad bedauern, für
alle anderen ist es aber ganz nebensächlich,
ob dieser Torschütze nur der erfolgreiche Voll-
strecker einer guten Mannschaftsleistung war
oder selbst seinen sogenannten „Glückstag“
hatte. Machen wir uns also frei von diesen
Kleinen persönlichen Wünschen und suchen
nicht die Worte einer „ersatzgeschwächten Er-
satzmannsohaft“, wenn „unser“ Verein eine an-
geblich zu hohe Niederlage erlitt.

Die Leibesübungen und der heimische Wett-
Kampfsport werden jetzt von Soldaten, Rü-
stungsarbeitern, Jugendlichen, Frauen und
Kindern auf breitester Grundlage durch-
geführt. Kann uns diese Tatsache im vierten
Kriegsjahr nicht allein mit berechtigtem Stolz
erfüllen? Selbstverständlich Snden Wettkämpfe
durch die Veröffentlichung ihrer Ergebnisse
nach wie vor im Sportteil ihren Niederschlag,
ebenso Wie die eine oder andere Veranstaltung

Wenn angebracht mit einigen Sätzen ge-
streift wird. Darüber hinaus muß aber die
große Zahl der Leibesübungentreibenden, die
nicht im Wettkampf ihren Körper stählt, An-
regungen finden, die ihnen die Freude an den
Leibesübungen weiter erhöht. Im Augenblick
jedenfalls erfordert das Gebot der Stunde, daß
der Sport nur um seiner selbst willen zum Träger
des Handelns erhoben wird, wie es nebenbei
bereits in Friedenszeiten von Hunderttausen-
den als selbstverständlich erachtet wurde.

„Ich freue mich, in Ihrer Zeitung immer das
Spielergebnis meines Vereins zu inden.“
Diese Zeilen schrieb uns neulich ein Kamerad

er war Mitglied eines der spielstärksten
Vereine Großdeutschlands aus dem Osten.
Wollen wir nicht auch so bescheiden denken
lernen, wie dieser Kamerad von der Front und
nieht den Wert unserer Veranstaltung mit
dem Zentimetermaß in der Zeitung messen?

Fritz Ploch.

Achtungserfolge Iot Ffalleg Fußball mann ken
Wacker Svyg. Erfurt 1:0, 05 Dessau
Jn der Fußballbereichsklaſſe hatten geſtern die halli

ſchen Vereine Achtungserfolge aufzuweiſen. So behaup
tete ſich Wacker Halle dem Spielverlauf nach völlig ver
dient gegen die Erfurter Spielvereinigung mit 1:0 (0:0).
Jn Zeitz kam es zwiſchen der dortigen Sportvereinigung
und den halliſchen 96ern mit 3:3 (20) zwar zur Punkt
teilung, die Hallenſer waren aber kampffreudiger und tech
niſch beſſer, ſo daß ein Sieg das Spielgeſchehen gerechter
widergeſpiegelt hätte. Die halliſchen Sportfreunde konn
ten ſchließlich gegen den Mittemeiſter in Deſſau die erſte
Halbzeit ausgeglichen geſtalten. Sie verloren nach der
Pauſe nur denkbar knapp 2:1 (1:1). Der 1. V Jena,
der gegen den 1. SV Gera ſpielen ſollte, ſagte das Spiel
ab. Nach dieſem Spielſonntag ändert ſich die Tabelle im
Mittelfeld wieder einmal zugunſten von Wacker.

HFC Wacker Spielvereinigung Erfurt 1:0 (0:0)
Das Rückſpiel Wackers gegen die Erfurter Spielvereini

gung fand mit etwa 3500 Zuſchauern das erwartete Jnter
eſſe und es brachte auch der halliſchen Elf einen Sieg, der
mit 1:0 für die Wackeraner ein verdienter war, für die
Erfurter aber eine dem Spielverlauf nach eher zu knappe
Niederlage brachte. Beide Mannſchaften waren ſich in der
erſten Halbzeit in einem wechſelvollen Spiel ohne zwin
gende Torgelegenheiten gleichwertig. Jn der zweiten
Halbzeit hatten die Hallenſer dann das Spiel feſter in der
Hand. Sie blieben auch Mitte dieſer Spielzeit durch den
rechten Verbindungsſtürmer durch einen unhaltbaren Tor
ſchuß erfolgreich. Weitere Torgelegenheiten erkämpfte ſich
zwar Wacker, die aber ausgelaſſen oder von dem ſehr
guten Erfurter Torwart vereitelt wurden. Wacker zeigte
das beſſere Mannſchaftsſpiel mit einer beſonderen Sicher
heit im Abwehrſpiel und einer geſchloſſenen Leiſtung, wäh
rend bei Erfurt der Torwart, linker Verteidiger und rech
ter Läufer die Mannſchaftsſtützen waren, der Angriff ſich
jedoch zu keiner einheitlichen Leiſtung fand.

Unerwartete Spielausgänge in der Sportgauklaſſe Halle
Merſeburg erhöhen erheblich das Intereſſe an dieſen Spie
len, in denen allerdings ReichsbahnVfL Merſeburg noch
ſicher an der Spitze liegt und auch Preußen Merſeburg vom
letzten Tabellenplatz nicht wegzukommen vermag. Daß der
Tabellenführer aber auch ſeine Gegner findet, kam im
Spiel gegen den SV 98 in Halle zum Ausdruck, wo die
Hallenſer mit 4:2 (3:0) das beſſere Ende für ſich hatten.

Sportfreunde 2: 1, Zeitz VfL 96 3:3
Union Sandersdorf als der Tabellenzweite kam gegen
die halliſchen Boruſſen zu einem 0:0, während in Merſe
burg die Mockrehnager Sportgemeinſchaft mit 1:0 (0:0) über
den SV 99 Merſeburg ſiegreich blieb. Jn Bitterfeld ver
beſſerte die Vereinigung Rotweiß-VfL durch einen 4:2
(1:HSieg über die Merſeburger Preußen ihre Poſition am
Ende der Tabelle.

SV 98 Halle RBVfL Merſeburg 4:2 (3:0)
Die halliſchen 98er zeigten gegen den Tabellenführer

ReichsbahnVfL Merſeburg vortreffliche Schußkraft, die
auch ausſchlaggebend für das 3:0 bis zur Pauſe war, ob
wohl ſich bis dahin die beiden Mannſchaften im Feld
ſpiel mit durchweg guten Leiſtungen gleichwertig waren.
In der zweiten Halbzeit ſpielten die Merſeburger mehr
oder weniger überlegen und waren auch zweimal erfolg
reich. Ein viertes Tor der L88er ſtellte dann ihren über
raſchenden Erfolg ſicher.

Fußballbereichsklaſſe am 28. Februar 1943

Verein Sp. gew. un. verl Tore Pkt.
SV 05 Deſſau 16 14 1 1 77:15 29:3Spielvereinigg. Erfurt 15 8 3 4 30:20 19:11
SG 98 Deſſau 16 75 32 6 44:55 17:15
Wacker Halle 7 2 6 37:44 16:14Sportfreunde Halle 15 7 1 7 39:42 15:15Sportvereinigung Zeißz 12 5 2 5 36:35 1212
1. SV Jena 12 5 4 6 32:24 11:13SC Erfurt 15 5 1 9 22:33 11191. SV Gera 16 3 3 19 28:67 923VfL 96 Halle J 6 68141 7721

FußballSportgauklaſſe am 28. Februar 1943
Verein Sp. gew. un. verl Tore Pkt.

RBVfL Merſebur i :6Union Sandersdor eBoruſſia Halle 13 7 3 4 30:20 16:10Wittenberg 07 12 6 2 33:25 14:10SV 98 Halle 14 2 6 30:37 14:14SV 99 Merſeburg 17 32329228 11SG Mockrehna s 72841 10:16RotweißVfL Bitterfeld 14 4 2 8 30:44 10-18
Preußen Merſeburg 4 2 16 2443 5:17

Thkeinger Scheune Ahkagen Jittelland

Der Gebietsvergleich für HJ. und DJ. im Mannſchafts
ſchwimmen im halliſchen Stadtbad der Gebiete Mittelland
und Thüringen wurde von der Thüringer Vertretung mit
797,60 Punkten gegen Mittelland (514,60 Pkt.) gewonnen.
Die Mittelländer, die früher den Thüringern ein ſtarker
Gegner waren, mußten die vorgeſehenen Mannſchaften um
beſetzen, ſo daß ihnen in keinem Bewerb eine Siegeschance
blieb. Die Thüringer, die mit ſtarken Mannſchaften antra
ten, boten durchweg gute Leiſtungen, in denen Stil und
kraftvolles Schwimmen beſonders gefielen. Das Springen
für HJ., das nicht zum Mannſchaftsvergleich zählte, wurde
von dem Erfurter Oertel gewonnen.

Die Ergebniſſe: HJ.: 6mal-100-Meter-Kraulſtaffel: 1.
Thüringen in 7:17 Min. (193 Pkt.), 2. Mittelland in 7:19,2
Min. (190,80 Pkt.); 6mal100-Bruſtſtaffel: 1. Thüringen in
8:40,6 Min., (19,4 Pkt.), 2. Mittelland in 8:44,8 Minuten
(15,2 Punkte); Amal100-MeterRückenſtaffel: 1. Thüringen
in 5:44,2 Min. (75,8 Pkt.), 2. Mittelland in 6:31 Min.
(29 Pkt.); 400-Meter-Lagenſtaffel: 1. Thüringen in 5:39
Minuten (81 Pkt.), 2. Miktelland in 6:05,8 Min. (56,2 Pkt.)
DJ. 4mal100MeterKraulſtaffel: 10 Thüringen in 5:39,7
Minuten (140,3 Pkt.), 2. Mittelland in 6:34,8 Minuten
(85,2 Punkte); 4mal-100-MeterBruſtſtaffel: 1. Thüringen in
6:30 Min. (89,8 Pkt.), 2. Mittelland in 6:41 Min. (79 Pkt.);
Amal50 Meter Rückenſtaffel: 1. Thüringen 2:55,2 Min. (64,8
Punkte), 2. Mittelland in 3:27,8 Min. (12,2 Pkt.); 3mal
100-Meter-Lagenſtaffel: 1. Thüringen in 4:26,5 Min. (133,5
Punkte), 2. Mittelland in 4:53 Min. (47 Punkte). Jn der
Geſamtpunktzahl ſiegte ſomit Thüringen mit 797,60 Pkt.
vor Mittelland mit 514,60 Punkte.

HSV Favorit Staffelmeiſter
Jn den reſtlichen Fußballmeiſterſchaftsſpielen im Sport

bezirk Jahn kam HSV Favorit ſchneller zu einem Schritt
macher, als er dies wohl erwartet hatte; denn geſtern
unterlag der Tabellenführer FC Ammendorf 1910 gegen
SG Weiſe Halle 1:2 (1;) und VfB Schkeuditz unterlag
geg. Poſt SG Halle 0:4 (0:1). Damit wurde die Meiſterſchaft
für HSV Favorit entſchieden, der nun mit den beiden

anderen Staffelmeiſtern, vermutlich SV Beuna und SV
Eisleben, um die Jahnkreismeiſterſchaft ſpielen muß.

B ſpielten: SV Lieskau FC Olympia Halle
:2

Freundſchafſtsſpiele: HFC Wacker Sondermannſchaft
e h (2:1) und HSV Favorit 2. SV. Boruſſia

5:2 (3:0).
Staffel A des Merſeburger Spielbezirks: Der Tabellen

führer SV Beuna kam gegen Preußen Merſeburg 2. zu
einem weiteren 3:0 (3:0)- Erfolg. Ferner n Glück
auf Braunsdorf SV Wintershall 3:7 (3:3), Tollwitz geg.
Sportring Mücheln 1:3 (1:1) und TSV Leung TSG
Bad Dürrenberg 2:4 (1:2).

Zwiſchen den Wurfkreiſen
Zum einzigen angeſetzten Handballmeiſterſchaftsſpiel im

Sportgau Halle Merſeburg trat TSV Leuna in Halle an
HTSV nicht an, ebenſo TV Frankleben zum Freundſchafts
ſpiel gegen VfR Wörmliß. Jn dem Freundſchaftstreffen
VfL Halle 96 TV Reipiſch kam VfL 96 erſt nachausgeglichener erſter Halbzeit durch das beſſere Stehver
mögen in einem guten Endſpurt zu einem 19:8 (5:5)Sieg.
Vf L 96 HTSV 17:8 (8:3). Die Elf der 96er führte im
Anſchluß an das Spiel gegen TV Reipiſch ein zweites
Freundſchaftsſpiel durch, das durch den druckvolleren Sturm
ebenfalls gewonnen wurde.

SV 98 Frauen warteten im Spiel gegen VfR Wörm
litz mit einer guten Mannſchaftsleiſtung und mit einem
7:1 (2:0)Sieg auf.

Fechter des Gebietes Mittelland erfolgreich. Jn Berlin
ſiegken die Hitlerjungen unſeres Gebietes im Mannſchafts
florettkampf mit drei Mannſchaftsſiegen und 35 Einzel
ſiegen über die Mannſchaften von Berlin, Pommern und
Mittelelbe.

Poppa vor Hermann Becker. Die ſächſiſchen Skimeiſter
ſchaften begannen mit der Entſcheidung des 12-Kilometer
Langlaufes. Aus dem erwarteten großen Zweikampf zwi
ſchen Poppa und Hermann Becker ging diesmal Poppa in
57:39,2 Minuten mit über drei Minuten Vorſprung als
Sieger hervor. dem ATV 1845 Leipzig erſtmalig zug

Fall in Zahlen
Berlin Mark Brandenburg (2. TſchammerpokalZwiſchen

runde): HerthaBSC Preußen 51 Blauweiß n
Stern 1900 2:1 (nach Verlängerung), Wacker 04 Reinicken
dorfer BC 7:0, Berliner SV 1892 Empor 10:0, Tennis
Boruſſia Wedding 11:0, Tasmania 1900 Poſt SG
Berlin 1:3.

Freundſchaftsſpiel: Minerva 93 BerolinaLSC 4:8.
Niederſchleſien: Breslau 02 LSV Reinecke Brieg 3:1

LSV Jmmelmann Breslau LSV Schweidnitz 223, We
Liegnitz Alemannia Breslau 3:1, Reichsbahn Oels geg.
Tuſpo Liegnitz 2:5.

Sachſen Chemnitzer BC. VfB Leipzig 6:8, Fortung
Leipzig Dresdner SC (Freundſchaftsſpiel)

Hamburg: Victoria Hamburg Werder Bremen (FS.)
123, Hamburg SV St. Pauli (FS.) 4:2, Barmbeck geg.
Eimsbüttel (FS.) 6:2, St. GeorgSperber LSV Ueterſen
(FS.) 2:3.

SchleswigHolſtein: Holſtein Kiel Kriegsmarine
Wilhelmshaven 1:5, Orpo Lübeck Ellerbeck 4:1, Boruſſia
Kiel Kiliag Kiel 2:2, Reichsbahn Neumünſter Phönix
Lübeck 1:2.

SüdhannoverBraunſchweig: Hannover 96 Eintracht
Braunſchweig 3:6, 07 Hildesheim Arminia Hannover
3:1, 1. SC 05 Göttingen WSV Celle 2:5, Linden 07
gegen Rb. Eintracht Hannover 10:2.

WeſerEms: VfL Osnabrück Bremer SV 38, ASV
Blumenthal Schinkel 04 13.

Niederrhein: Hamborn 07 Rotweiß Eſſen 122, Duis
burg 48/99 Schwarzweiß Eſſen 2:0 (abgebrochen),
Sportfreunde Katernberg FC 04 Schalke (FS.) 427.

KölnAachen: LSV Bonn VfL 99 Köln 4:2, Viktorig
Köln VfR Köln 4:1, Mülheimer SV Köln Sülz 07
3:1, Vingſt 05 Bonner FV 3:4, Düren 99 Alemannia

Aachen 4:1. 4Moſelland: Eintracht Trier Schwarzweiß Eſch 120.
HeſſenNaſſau: FSV Frankfurt (M.) SV 98 Darm

ſtadt 5:0, Kickers Offenbach Rotweiß Frankfurt 121,
SpVg NeuJſenburg FC 93 Hanau 1:0.

Weſtmark: TSG 61 Ludwigshafen Boruſſia Neun
kirchen 3:2, SC Altenkeſſen 1. FC Kaiſerslautern 1:2.

Baden: FC Raſtatt Phönix Karlsruhe 2:1, FC
Pforzheim SV Waldhof 5:2, VfR Feudenheim gegen
VfB Mühlburg (kampflos für Feudenheim).

Elſaß: SC Schiltigheim FC Kolmar 41.Würktemberg: VfB Stuttgart Sportfreunde Stutt
art 0:1, SV Feuerbach TSG 46 Ulm 3:1, VfR Heil
ronn Union Böckingen 2:1.

Nordbayern: Würzburger Kickers VfR Schweinfurt
1:2, 1. FC Nürnberg BC Augsburg (FS.) 8:1.

Südbayern: München 1860 LSV Aerr 620.
DongauAlpenland: Wacker Wien Wiener Sportklub

1:1, Vienna Wien Rapid 6:4, FC, Wien rSG Wien 1:1, Auſtria Wien Wiener AC 2:0, Florids
dorf Sturm Graz 11:0.

Wartheland: DSC Poſen Orpo Litzmannſtadt 639,
Poſt S Poſen TSG Kutno 4:4, Union LitzmannſtadtHaſen a Gneſen 6:2, TSG. Zdunſka Wolg Orpo

oſen 0:4.
h

Noch 14 Gaumeiſter fehlen
Von den 29 Meiſtern, die in den deutſchen Sportgauen

ermittelt werden ſollen, ſtehen bisher 15 Titelträger bei den
Fußballern feſt. Der letzte Februartag brachte keinen wei
teren Meiſter, ſo daß noch 14 Mannſchaften fehlen, die die
Ehrenliſte des Kriegsmeiſters vervollſtändigen werden. Der
letzte Spieltag brachte eher einige Verwirrungen an Stelle
von erwarteten Klärungen. Ganz beſonders war das im
Rheinland der Fall, wo im Gau Köln- Aachen und im
Gau Niederrhein die beiden Spitzenmannſchaften jeweils
unterlagen. Auch in HeſſenNaſſau iſt der Ausgang der
Meiſterſchaft noch recht ungewiß, da die Offenbacher Kickers
noch vom FSV Frankfurt überholt werden können. Jn
Württemberg haben ſich die Stuttgarter Sportfreunde die
Spitze erkämpft, ſo daß die Kickers als Titelverteidiger nun
mehr auch ernſtlich mit dieſer Mannſchaft rechnen müſſen.
Weniger bedrohlich war für den LSV Reinecke Brieg ſeine
erſte Niederlage durch Breslau 02, denn die Brieger haben
noch immer zwei Punkte mehr als der Tabellenzweite.

Stettiner ſchwammen Jahresbeſtzeit. Der Sportgau
Pommern veranſtaltete in Stettin ſeine Schwimmeiſter
ſchaften, wobei Waſpo Stettin in der 3mäl100-Meter
Lagenſtaffel mit 3:39,7 Minuten eine neue Jahresbeſtzeit
ſchuf, die die alte von Hellas Magdeburg um über zwei
Sekunden unterbot. Jm 100-Meter-Bruſtſchwimmen ſtellte
Laskowski mit 1-12,2 Min. gleichfalls eine neue deutſche
Jahresbeſtzeit auf.

MutſchmannPreis an ATV 45 Leipzig. Der von Gau
leiter und Reichsſtatthalter Martin Mutſchmann geſtiftete
Wanderpreis für denjenigen Turnverein, der den größten
Erfolg in der Breitenarbeit aufzuweiſen hat, wurde jetzt

eſprochen.

Puppe, gr. 10,--,
PARTEIAMTIICHES n Gitarrzither 20,

Oelgemälde, ca. 100260 u. 6040,
so Wie Briefmarkensammlung zu K.

elektr. Puppenofen
gr. Htehb

Schlaf
Zuschr.

2 leere Zimmer
paar gesucht.

Kraftfahrer sucht sofort
stelle oder leeres Zimmer. Angeb. W 821 MNZ.
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2. März 1943, 19.30 Uhr. Reichshof,
Mitgliederversammlung. Redner: Pg.
Dr. Hammer, Kolonialpol. Referent
d. Gauschulungsamtes.

lampe 25, geg. Kindersportwagen,
Federbett, Herrenuhr gesucht. An-
gebote unter Ri 1689 an MNZ.

Photo, 629, Rollßlm, 60, gegen
guterhaltenes Damenfahrrad. Zahle
zu. Angebote Ra 4218 an MNZ.

TAUSCHGFSVCHE
Bauernwiege mit Matratze, 60 RM.

tauscht gegen Staubsguger. Zahle zu.
Angebote unter W 813 an MNZ.

Balkon od. Gartenmöbel sowie
Staubsaugerschlauch geg. Fällhalter
14,40. weiße Brautschuhe, Gr. 38
8, Motorradkombination 12, und
elektr. Heizofen 30, Angebote unt.
Ra 4211 an -MNZ.

Hirſc. Tiseh 62795 30 RM. Suche gr.
Lederbandtasche. Ang. KI5264 MNZ.

Gut m. Weste, sehr gut erh., Gr. 44,
30, tauscht gegen Jackett u. Weste
(46). Angebote unter Kl. 5279 MNZ.

Gut mit Weste, 70 R., tauscht
geg. guterh. Schreibmaschine. Zahble
zu. Angebote unter M 1416 an MNZ.

Hamenrad, ehterb., 50 RM. gegen
Accordeon, zahble zu. Angebote unt.
Ra 4252 an MNZ.

H. Wai.- Schuhe (89) e. Leder
Schulranz. Erdmann, Röpziger Str. 8.

Damenschirm, 12 R., geg. Damen-
schuhbe, Gr. 39. Ang. RI 5242 MNZ.

Kiektro-Kochplatte gegen Herren-
Sommermantel, 25, zu tauschen.
Kronprinzenstraße 36, I.. links

Knickerbockerhose, hell, f. 15-46-
jäahr. Jungen, 20, gegen hellen D.-
Mantel, Größe 40-42, evtl. Zu-zablung. Angeb. Ri 1698 an MNZ.

Koffergrammophon mit Platten
35, tauscht geg. gutes helles Kostüm
(45) oder schönes buntes Sommer-
Kieid (42). Zahle zu. Zuschriften
unter Kl. 5255 an MNZ.

Korbbank, guterb., gegen schwarze
Strickjacke, Schürze od. Unterkleid.
Angebote Ra 4204 an MNZ.

Tederschuhe, dkpl., Gr. 39 12,
gegen Lederschuhe, Gr. 38. Angeb.
unter X 5254 an MNZ.

Lederpumps, eleg., bl., Gr. 38, hoh.
Abs., 25, tauscht geg. Gr. 382--39,
halbhoh. Absatz. Ang. Ra 4189 MNZ.

Luftgewehr 20, Stoppubr 19,--,
gegen Fotoapparat unter Zuzahklung.
Angebote unter Kl 5214 an MNZ.

Mädehenstiefel, guterbalten, hohe,
schwarze, 35/36, 8, geg. 38, u. gut-
erhaltene halbe, schw. NMädchen-
schuhe, 36, 5, geg. 37/38 2. t. ges.
Zuschriften unter Kl. 5223 an MNZ.

Pumps, blau, (38) hoh. Abs. 12,geg. 37/2 Abs. Konf. Kleid 30,
verk. Ruf 359 33 od. Kl. 5272 MNZ.

Pumps, Blockabsatz, Gr. 36, 10, geg.
Lederschulranzen (Knaben) zu tau-
schen. Angebote M 1389 an MNZ.

Schnapprollo, 2 Stck., beige Leinen,
22, Suche ILederschulranzen. An-
gebote Kl 5276 MNZ.

Sofa 80, Kommode 25, gegen
Küächenuhr. Ang. Kl. 5261 an MNZ.

Stufenleiter, stabil, 25, 2. verk. 0.
tauscht geg. Herren- Jackett (46).
Angebote KI 5278 MNZ.

Schuhtausch: D.-Sch. 41 geg. H.
Sch. 41 25, od. H.-St. 42 12
od. D.-Sch. 40 10, Ang. Kl 5250
an MNZ.

Schreibmasehine, guterh., 200 RM.,
tausche geg. 3,20 m dunkelfarb. od.
dkIbl. leicht. Herrenstoff z. Ueber-
gangsmantel. Angeb. Ra 3700 MNZ.

Sport wagen Kauft oder tauscht geg.
Bettwäsche, 1 Bett 25 RM. Angeb.
Ri 1699 an MNZ.

Stahlregale, 1 m breit, 2wei, aus-
einandernehmbar, 120, geg. Roll-
schrank zu vertauschen. Zahble zu.
Ruf 335 34.

Teppich, 2508350 verkauft für 160,
(Anschaffungspr. 220,--) od. tauscht
gegen Radio. Angebote W 815 ANZ.

Wäschekorhb, lang, 10, geg. Trag-
Korb. Angebote Ra 4162 an MNZ.

KAUFGESVCHE
Herren- Anzüge u. Mäntel, einige,

wenn auch sehr reparaturbedürftig,
ges. Fritz Hoof, Ludw. Wucherer-
Straße 73. Ruf 353 24.

Ink.-Bigt.-Uniform, Kompl., gut er-
halten. f. starke Fig. 1,78 m grob,
zu kaufen gesucht. Martin Lesche,
Riesa, Oststr. 27.

Kessel, gebr. Kkupf., auch defekt,
ges. Angebote W 886 an MNZ.

Korbflaschen, gebr. saubere, fede
Größe ges. Ang. mit Größe u. Preis
erbeten an: Fritz Peschel. Halle/S.,
Flederweg 28, Fernruf: 257 15.

Kindersportwagen, guterhalten,
zu Kaufen ges. Berta Kramer, Steu-
den Nr. 53 b.

Kinderwagen, guterh., zu Kaufen
ges. Anna Beyer Lettin. Schulberg 1.

Kinderwagen, Korb- oder anderer
Art. gebr. aber sehr gut erhbalten,
gesucht. Angebote M 1418 an MNZ.

Mantel oder Vmhang (Heer) Gr.
1,81. sof. zu Kauf. ges. Böttcher,
Dölau. Hindenburgstrabe T.

Matratzen, Bettstellen, Chaiselongues,
Couches. gebr., nur guterh., sowie
Wollidecken u. Boucleläufer v. AEG
z. Einrichtung v. Unterkunftsräum.
gesucht. Angebote an Allgemeine
Plektricitats-Gesellschaft. Halle (S.).

ges. Angeb. W 810 an MNZ. Kl 5269 an MNZ.
Registrierkasse u. Buchungsmasch.

ges. Angeb. W 832 an ANZ.
Radioapparat, guterh., zu Kaufen

gesucht. Angebote W. 818 an MNZ.
Sofa, evtl. mit 2 Sessel, guterhalten,

gesucht. Angeb. Ra 4240 an MNZ.
Smoking u. Gehtockanzug, neu od.

guterhalt., Gr. 1,79, schl. Fig. ges.
Angebote W 814 an MNZ.

Schweinehaare kauft jeden Posten
Hermann Meyer, Halle a. S. Helitz-
scher Straße 8, Ruf 283 87. Zugel.
Großhdlg. in Schweinehaaren.

1 Schreibmaschine, gebr. guterh.,
ges. Ang. erb. u. J 622 an Anzeigen-
Hankhoff, Halle (S.), Schwetschke-
strabe 1.

Woll- u. Seidenkleid, Gr. 44/46, zu
Kaufen ges. Angebote Kl 5274 MNZ.

Großes Industriewerk in Halle
sucht ständig für seine Gefolgschaft
Wohnungen ſeder Größe, möbl.
Zimmer, auch Zimmer mit 2 Betten
leere Zimmer sowie Schlafstellen in
allen Preislagen u. allen Stadtteilen
auch in der näheren Umgebung
Wir erbitten Eilangebote mit Preis
angabe unter W. 8793 an MANZ.

Wir suchen für einen unserer Kraft-
fahrer ein einfach möbliertes Zim
mer oder eine gute Schlafstelle.
Angebote mit Angabe des Mietpreises
bitten wir zu richten an: Mittel
deutsche National-Zeitung, Haupt
vertriebsleitung.

Wir suchen f. ausländ. Zivilarbeiter
mehrere ein. Schlafstellen mit Mor-
genkaffee. Angebote an Allgemeine
Elektricitats-Gesellschaft, Halle (S.),
Waisenhausring 9, AEG. Haus.

Lagerraum für Lebensmittel Nähe
Riebeckplatz mit Anfahrt u. Rampe
zu mieten ges. C. Hofmeister Co.
Hindenburgstraße 62.

Ehepaar, ruh. Mieter, suchen 2. 1. 4.
möbl. Wohnschlafzimmer mit Koch-
gelegenheit. Schriftl. Angebote unt.
Nr. 7982 an Annoncen- Expedition
Ed. Rocklage, Osnabrück.

Industrieunternehmen sucht für
leitenden Angestellten zum 1. April
31 Zim mer- Wohnung mit Bad u.
Zubehör. Angebote W. 817 an MNZ.

Laden m. Ladenstube od. 2 neben-
einanderliegende Raume i. 1. Stock.,
in Zentrallage Halle, f. Bürozweeke
sof. zu mieten gesucht. Angebote
W 825. an MNZ.

5 6-Zi. Wohnung oder Einfamilien-
haus in oder bei Halle z. 1. 4. oder
später gesucht. Angeb. W 788 MNZ.

Weingläser, auch in Kleinen Men-
gen, zu Kaufen ges. Schützenhaus
Könnern.

WonHnune s rauch
Biete sonnige 3-2i1.-Wohnung, 1. Et.,

Bad, Ikl., Balkon. Suche 4--5-Zim.
Wohnung. Angebote Ra 4236 MNZ.

Tausche ger. Küche, Schlafzimmer,
II. Suche Stube, Kammer u. Küche.
Angebote Ra 4233 an MNZ.

4 6 i. -Wohnung, Sonnig, es.
Biete 3/2-Zi. Wohnung Nähe Francke-
platz. 57. Angebote KIl 5266 MNZ.

Bilt! Suche 3-—4-2Zi.- Wohnung (Bad),
bis 80, oder 6 Zimmer bis 120,Biete schöhe 3 Zim., Bad, Balkon,
Garten, 43, hochpart. (Auenstr.)
oder ger. 4 Zim. Bad, hochpart.,
70, Nähe Franckeplatz. Angebote
u. He 630 an MNZ, Steinweg 38.

Berlin-- Halle. Biete schöne 3-Zi.-
Wohnung, Bad, Et. -Heiz.; suche in
Berlin 3 Zimmer. Angebote u.
Ra 4201 an MNZ.

Biete 5 Zi., Bad, Balk., 90, suche
gl. 31/24-Zi. Wohnung in Halle od.
and. Stadt Mitteldeutschl., Thür. od.
Vorort Berlin. Angeb. M 1412 MNZ.

2 ger. Zimmer mit Korr. gesucht
gegen Hausmannsw., St. Ka., Kü.
(mietefrei Zentr. Ang. Ra 4215 MNZ.

Biete in Greppin- Bitterfeld 2 Zimmer,
Küche u. Mans. mit Zubeh. Gasgka-
Neubauwohnung; suche gleiche Wob-
nung in Halle. Angeb. W 809 MNZ.

Jg. Frau sucht Stu., Ka., Kü. und
Zubehör, auch Hausmannswohnung.
Angebote KI 5290 an MNZ.

Möbl. Zimm. 15. 3. od. 1. 4. sucht
Herr Mitte 40, ohne Anhang. Angeb
Ra 4232 an MNZ.

Möbl. Zimmer mit 2 Betten von
Reichsangest. ges. Bettwäsche wird
gestellt. Angebote KI 5293 an MNZ.

Zwei junge Risenbahner suchen
möbliertes Zimmer, mögl. in Nähe
des Pers.-Bahnhofes. Angebote unter
Ri 1696 an MNZ.

2 leere oder möbl. Zimmer m. Küche
od. Kochgelegenh. v. pens. Beamten-
Ehepaar sof. od. spät. in Halle od.
Umgeb. ges. Angeb. erb. u. P 628
an Anzeigen- Vermittlung Dankhoff,

Stadtmitte,Zimmer, möbl., mösl.
Anvon jg. Herrn sofort gesucht.

gebote Ra 4266 an MNZ.

KRAFT OURCH FREVD
Veranstaltungen:

Chefalo. Der Welt größter Zauber-
u. Uusionsakt. Sonnabend, 6. März.
19.30 Vhr, Stadtschützenhaus,. Kar-
ten zu I. bis 3.50 R.

Der 48, frohe Sonntag- Nachmittag mit

auf dem Lande, gesucht. Angebote
Ra 4242 an MNZ.

Junges Rhepaar, Frau berufstätig,
sucht Wohn- und Schlafzimmer mit
Kochgelegenheit, auch ohne Möbel,
mögl. in günst. Verkehrslage. Oblt.
Rediger, LNS. 16. A. K.

Jg. Frau sucht zum 15. 3. gutmöbl.
Zimmer, evtl. mit Küchenbenutzung.
Angebote Ra 4254 an MNZ.

Möbl. Zimmer Von jg. Frau gesucht.
Frau Wendrong, Schlosserstraße 25,
bei Schauerhammer.

Ehepaar sucht Wohnung. Angebote
Ra 4222 an MNZ.

Zimmer, möbl. oder leer, von älterer
Frau ges. Angeb. Ra 4226 an MNZ.

MIETGESVCHE
Wohnungen jeder Größe für unsere

Gefolgschaftsmitglieder laufend in
Halle (S.) und in der näheren Um-
gebung gesucht. Angebote erbeten
ünter W 8505 an MNZ.

Wer gibt junger Frau mit Kind 2—3
leere Zimmer ab? Evtl. wird auch
Hausmannswohnung übernommen
Angebote Ra 4145 an MNZ.

Möbl. Zimmer zum 1. 4. für jung.
Kaufmann auf längere Zeit in gutem
Hause im Norden gesucht. Reinhold
Weickart. Halle-Trotha.

Möbl. Zimmer in Halle-Süd von
Ingenieur ges. Ang. an Habämfa““,

Waisenhausring 9, AEG- Haus.

2 möbl. Zimmer für Betriebs
beamten in Ammendorf gesuecht
Chemische Fabrik Julius Jacob,
Ammendorf.

Schwetschkestrabe 1. J Chefalo. Sonntag. 7. März 1943.,
Zimmer, möbl., sof. von jg. Mädel 15 UVhr. Stadtschützenhaus. Karten

Nähe Bahnhof ges. Ri 1703 MNZ. ru 0.50 bis 1.25 RM. erbältbech.
Zimmerx, möbl. od. leer, Wäsche vor- Volksbildungsstätte:

hand., mögl. Kochgelegenbeit, auch Das Generalgouvernement“, ILicht-
bilder- Vortrag von Reichshauptamts-
leiter Dr. Dresler Freitag, 5. März,
19.30 Vhr, „Haus an der Moritz-
burg“. Karten 9.60 RM.

Sportprogramm für die Woche
vom 28. Febr. bis 6. März 1943.
Gymnastik und Spiele (Moritzburg):

Montag 20—21 Uhr, Dienstag 9--10
Ihr, Freitag 20--21 Uhr.

Schwimmen, Stadtbad: Dienstag 20 bis
21 Uhr. Rettungsschwimmen u. Vor
bereitung für das Sportabzeichen;
Mittwoch 20-21 Uhr. nur fürFrauen, Anf. und Fortgeschrittene;
Donnerstag 20-21 Uhr Schwimmen
für Anf. und Kortgeschr.

echten Täglich 19—21 Uhr, Hen-
riettenstr. 26. 5Jiu-Jitsu: Dienstag 19-—21 Uhr. Moritz-
burg.

Kinderturnen: Montag 15--16 Uhr.
Freiimfelderschule; Dienstag 17—18

Uhr. Friesenschule; Dienstag 18—-19
Uhr. Friesenschule; Mittwoch 15 bis
16 Uhr. Freiimfelderschule; Freitag
17—-18 Uhr. Neumarktschule.

Rollschuhlaufen (Hermannschule):
Montag 18-—19 Uhr (Kinder); Montag
19—20 Uhr (Erwachsene); Donners
tag 18—-19 Uhr (Kinder); Donnerstag

Stadttheater. Heute, Montag, 19.30
bis 22.45 Uhr (Theaterring RKdE.,
Reihe Agrippina. Oper von G.Fr. Händel, ins Deutsche übersetzt
und bearbeitet von H. Chr. Wolf.

Dienstag 19--21.30 Uhr. 13. Vorſt.
Dienstag-Stammk. B Auf Umwegen.
Lustspiel von Herbert „Köllner.

Zahlung der 4. Stammkartenrate er-
beten.

Steintor-Varieté. Vom I.--15. März
täglich 19 Uhr, das Programm der
Varieté Sensationen. Nachmittags
Vorstellungen mittwochs, donners-
tags, sonnabends und sonntags, um
15 Uhr. Vorverk. tägl. 11 bis 18 Uhr
stets für die nächsten 7 Tage voraus
an der Tageskasse.

UVfa Alte Promenade. 2. Wochel
„Meine Freundin Josephine.“ 2.30.
5.00, 7.40. Jug. nicht zug. Vorv. 11--12.

Ufa Ritterhaus. 4. Wochel „Die
große Nummer.“ 2.00, 4.50. 7.40.
Vorverkauf 11--12.

UVfa Riebeckplatz. 2. Wochel „Wir
machen Musik. 2.00, 4.50, 7.40.
Jugdl. nicht zugelassen. Vorv. 11--12.

CT. Gr. Ulrichstr. 51. Ruf: 298 70.
Wir verlängernt 2. Woche! Stimme
des Herzens“. Jugdl. nicht 2zugel.
2.00. 4.20. 7.00. Vorverk. 11--12.

Schauburg. Heute letzter Tasgl
„Rembrandt“. Jugdl. nicht 2zugel.
2.00. 4.25, 7.00. Vorverk. ab 12.30.

Schauburg. Ab morgen, Dienstag
2 Stunden fröhlichen Lachens! Ein
Windstoß““. Ein Tobis- Lustspiel mit
Paul Kemp. Margrit Debar. Lina
Carstens, Ellen Bang. Elsa Wagner
u. a. Den herrlichen landschaft-
lichen Rahmen dieses amüsanten
Filmwerks bildet die wundervolle
Stadt Florenz mit ihrer reizvollen
Umgeb. Jugdl. über 14 Jahre zugel.
2.00. 4.25. 7.00. Vorvyerk. ab 12.30.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
„AIn's blaue Leben“. 2.00, 4.30, 6.45-
ühr. Jedl. zugel. Vorverk. 1112.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Vorm. 10.30 u. nachm. 2.00 Ubr
„Ich klage an“ mit Paul Hartmann,
Mathias Wieman, Heidemarie Hat-
heyer. Nachm. „Anusehka“ mit
Hiüde Krahl. 16.30 u. 18.50 Uhr.
Kassenöffn. vorm. 10 Vhr. Vorvyerk.
ab 11 Uhr.

GESCHAFTI. EMPFEHLUNGEN

Gummi-, Guttapercha- u. Asbest-
Fabrikate, Treibriemen, Keilriem.,
Förderbänder, Dichtungs- Materialien
aller Art. Luft- u. Fenerschutz-Be-
darf. Schmidt Brösel. gegr. W
Halle (S.), Niemeyerstraße 7. u
Nr. 241 44/45/46.

Rohprodukte, Eisen, Netale, ba
pier, Flaschen a. Glasscherben kauft
Wiiheim Tetzner Sohn, Keide
burger Straße 26 Rat 242 61.

Ammendorf, Hallesche Strahe 141. 19-—-20 Uhr (Erwachsene). gelassen unter Nr. 6388,

z
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